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bornen / Geſtrengen / auchedlen / Ehrnoeſten ⸗ 


zz Frommen / vnd Hochweiſen / Kc. der hochfürtrefflichen 
g freyen Reichs⸗ Stadt Straßburg 
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Funſſzehen / 1 
| Ein vnd zwantzig / 107 


Groſſen Rahts verwandten / 

e ME: BEL. 

Allen ubrigen hochanſehenlichen Ordinibus vnd 
4 Ehrſamen Schoͤffenrl jj . 
Meinen reſpectivè gnaͤdig⸗gebietenden Herren / 
übergibt zum gluͤckſreligen newen Jahrs Præſent dieſe in Rupffer gefüllte 
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| Jia Murſchel 


Allien führet / ſolche anzuſchawen / nicht etwan wie die Blumenliebha⸗ 5 EN | 
bende Kinder / die damit ſpielen / oder Kraͤntze darauß flechten; ſondern „ 


genſchafften. Erſtlichen / fo wachſen beyde Geſchlechte / wie alles andere ve 
Graß vnter dem Himmel / durch den erſten Segen Gottes auß der Erd⸗ Gen. 1. v.11. 
kammer herfuͤr. Die Erde iſt / nach auſſag Anaxagoræ, gleichſam jhre Scalig.lib.r. 
Mutter / der Himmel aber / der Sonnen Einfluß nach / jhr Vatter. Fuͤr 1 
das Ander / Ob zwar die blawen Gilgen / zuſampt den Weltſchtirſchbaͤu⸗ 1° sz. 

men / nicht wol moͤgen leiden / daß vmb ſie der Grund gebawen werde; scal. I. 1. de 
Jedoch fo wachſen fie beyde gern in einem guten Grund vnd Boden / vnd plant. f. 9. 

lieben alſo eine feiſte Speißkammer. Drittens / ſo finden ſie ſich gern = I 
bey den Waſſern / oder in dem feuchten Grund / daß hierumb Syrach sort 
den Hohenprieſter Simon einer Lilien an dem Waſſer vergleichen thut. 
Vierdtens/wachſen beyde mit jhrer von Gott 4 e PT u 
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4 Dofieifchefegimentscii — — —.° —. 
era vnd Lange. Dann wie Gott / nach dem Außſpruch Pauli / einem jeden! 
verſ 38. feinen Leib gibt / vnd beſage deß Buchs der Weißheit / alles geordnet 
Sap. Il. v. 22 Mit Maß / Zahl / vnd Gewicht: Alſo hat Er anch die Lilien / vnd in⸗ 
Sam. 9. y., ſonderheit die Weiſſe / ſo hoch geadelt / daß / wie dort Saul alles andere 

Volck vmb eine Kopffslaͤnge uͤbertroffen; alſo auch. fe vor allen andern 

Blumen in einem Luſtgarten herfuͤr ragen. Fuͤnfftens / ſo ſtrecken fie ſich 

bezyde von der Erden ſchnurſtracks gen Himmel / daß Scaliger dieſelbige 
Scal lib -i. de auch den Menſchen in ſolchem ſtuck thut vorziehen / ſagend: Elt ſtirpium 
plant.. f 106. erecka ad cœlum natura , caliappetens longè quàm nos felieitis, qui fru- 
fac. 2 ſtlrà ſpectamus ipſum, nec.nifiterramfapimus. Sechſtens / ſo ſpreuſſen 
ſie herfuͤr mit jhren ſonderbaren Signaturen vnd Aneamenten⸗ die auch 
ſonſten in andern Gewaͤchſen fo. mancherley vnd fo vnterſchiedlich ſeyn / 
daß man ſie mit verwunderung anſehen / onddie Vrſach / warumb ſie 
Scal. Exerci ꝗlſo gattirt vnd von Gott außgeruͤſtet (nach Scaligeri außſage) nicht er⸗ 
1 . gründen kan. Siebendens / ſo bringen auch beyde Geſchlechter mit fich- 
de plant. f. auß dem Tuch gaden der Erden herfuͤr jhren wunderſchoͤnen Schmuck 
100, f.. vnd Kleid / daß auch Salomon in aller feiner Herrligkeit nicht gezieret 
geweſen / wie deren eines Dann die Farb ſeiner Kleider war nur eine 
todte Farb / da weder Leben / Geruch oder Geſchmack innen war. Die Farb 
aber der Blumen vnd Lilien / ſonderlich der vtelgefuͤrbten blawen Lilien / 

(ſo hierumb de, das iſt/ ein Wunderblume genennet wird) als eine 

lebendige Farbe. Eine Farb / die Gottes Hand gemacht / iſt viel ſchoͤner / 

als die / ſo ein Kuͤnſtler angeſtrichen. Achtens / ſo wachſen dieſe tauſend⸗ 

ſchoͤne Lilienblumen auß dem Wurtzgarten der Erden durch Gottes 

Hand / der aller Kuͤnſte Meiſter iſt / alſo herfuͤr / daß fie an Wurtzeln vnd 
Blumen jhren Biſem vnd Ambram ; das iſt / jhren hertzſtaͤrckenden vnd 
angebornen Geruch mit ſich bringen. Da es doch bey den Kunſtblumen 

heiſſet: Qui pingit florem, non pingit floris odorem. Das iſt/der Mah⸗ 

ae ler kan der Blumen zwar die aͤuſſerliche Form vnd Geſtalt / aber nicht den 

Geruch geben. Wie nun die weiſſe Lilien in dem Geruch der Blaͤtter den 
Scalia. Exer Meiſter ſpielet / ſo iſt jedoch / nach dem Vrtheil Scaligeri, auch die blawe 
dit 141. alli Lilge an Wurtzel vnd Blaͤttern / ſonderlich die vmb Florent waͤchſet / mit 
infra citati. jhrem lieblichen Geruch begabet. Daher ſie auch / Geruchs halben 

Violwurtz beſagt iſt Neundtens / ſo wachſen auch die aalen mir rer, 

mancherley Krafft vnd Tugend / die Gott zur Artzney fuͤr Menſchen vnd 

9 Viehe in dieſelbige gepflantzet. Zehendens / ſo tragen fie auch jhren eige⸗ 
rer nen Samen / dann ob zwar Scaliger ſagt: Iris floret; feinen fert nullum, 
Hier. Trag die blawe Gilge bluͤhet / traͤgt aber keinen Samen / jedoch ſo bezeu en be⸗ 
fol. 358. 96, wuͤrte Herbaril/ daß ſie auch Ihren Samen bey ſich ſelbſt in den Schott 


len. 


Der Statt Straßburg⸗ 8 
lein bringe / wie hiervon Petrus Andreas Mathiolus vnd andere ſchreiben. ee 
Eilfitens/ ſo ernewert ſte ich jahrlich mieſhrer Blume / als David hie, hn gen. 


von ins gemein ſagt: Du ernewerſt die Geſtalt der Erden. Vnd altern. 
darumb. iſt abermals die Herrligkeit der Lilien groͤſſer / als deß Koͤnigs Petrus An- 


— 


weder arbeiten noch ſpinnen / jedoch fo wachſen fie mit hren Zwibeln vnd Diol fol. 18. 
Wurtzeln / dardurch ſie jhre Nahrung an ſich ziehen / vnd alſo ſich erhal⸗ Lb. à Bau- 
ten vnd ernehren. Radix ut accipit os eſt: ut coquit venter. Dreyzehen⸗ hino & Ca- 


ſelbſten wachſen(auſſer daß die blawe Lilge Tragus in Teutſchland in dem fol. 356. Ke. 


ſpinnens zw erkennen; Daß Er ſie aber Koͤniglicher Art zu ſeyn vermey⸗ 


IneErmeſſigung nun / daß die Lilge einen fo groſſen Vorzug vor allen 


5. 
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dens / ſo muͤſſen auch beyde Lilien / weikſie / als zahmer Art / nicht von ſich Er Wenz | 


hohen Gebirg jenſeid dem Pdar in der⸗Graffſchafft Veldentz für ſich Pl. 104. vs. 


Salomons / dann ſie kriegen alle Jahr / alſo zureden / ein newes Goͤttel⸗ dre. Biel” \ 
kleid oder Rock. Zwoͤlfftens / ob zwar / beſage der Wort Chriſti/ die Lilien ur. Pedac. 
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—— 
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8 Politiſche Regiments⸗Lili 

lich ein Lilien ſey / damit vor langen / das iſt / Japheths Zeiten / der Fran⸗ 

cken Schild / gezieret geweſen; Alſo finden ſich noch weiters ſechs ſolcher 

Gelter gleichen Schlags / ſo alle Mahl⸗ vnd Wortzeichen guter Hoffnung 

Molfius rer. vnd Wunſches ſeyn. Alſo wird auch in dem Rad Joachimi Abbatis, da⸗ 
mem t. i. f. i. von Wolftus; ein Low præſentirt / fo ein ili / guter Hoffnungszeichen / in 
t. 2. f. im den Klawen traͤgt. Gleicher Vrſachen halben fuͤhret auch die Stadt 


Stellar u. Florent als maͤnniglichen bekandt/ ein Sitten auff ihrer Muͤntz mit glet⸗ 
om. 2. fol. chem Wunſch / daß / wie fie etwan von ſolcher Violwurtzel / ſo haͤufftger 


tom. 2. fol. 


38. daſelbſten als anderer Orten / wachſen / Florentz begruͤſſet wird / fie alfo 
Beſihe Lev. jmmerdar in gutem Flor verbleiben moͤge. Beneben ſo wird auch Fran. 
Hull in fer. ciſco eine weiſſe Lili in die Haͤnde gezeichnet: Hierzu kompt noch / daß 


ar zwantzig Jahr vor Chriſti Geburt Weiffagungsbilder in einen Stein 


VVolf. t. . eingehawen / neben einem Wappen von drey Lilien / oben mit einer Tron 
fol. 10. bedecket / gefunden worden: Nicht weniger fuͤget auch Zeilerus in ſeiuem 


Idem Wolf. Teutſchen Reißbuch an daß zu Erfurt am Cloſterthor noch ſechs Lilien 
20 f fee im Augenſchein ſeyn Bad halten etliche dafür / daß ſelbige Stadt / wo 
nicht von Dagoberto dem Fraͤnckiſchen Koͤnig in Anno 637. oder 38. doch 


von Pipino erbawet worden. Gleicher weiſe wird von den Venediſchen 
Hertzogen in dero Chronic folio 25. facie 2. geſchrieben / daß Dan- 
dalus der 47. Hertzog. im blawen Feld drey weiſſe Lilien / vnd im weiſſen 
Feld drey blawe fuͤhre / vnd werden ſelbigen Orts auch noch andern 


Standsperſonen Lilien zugeeignet. Dreyer Lilien fata beſihe bey Wolfio 

tom. 2. fol. 486. 5 ENG 
Weil dann die Lilien / ſonderlich die blawen / wie die Thalersblaͤt⸗ 

ter ſolche zn vernemen geben / ein Wortzeichen guter Hoffnung vnd aller 


gedeylichen Wolfahrt von ſich geben thun / hat es auch der hochfuͤrtreff⸗ 


lichen Stadt Straßburg anſtaͤndig ſeyn wollen / auff jhre Muͤntz eine 


ſolche zu pregen / durch gute himliſche Hoffnung (gleich wie auch ſolche 


Gilge Himmelblawer Farbe iſt) ſich damit aufzurichten / wann dieſe 


Stadtlilge mit Tugend durch alle Staͤnde / wie die Vmbſchrifft vmb vnd 


in dem Regenbogen beſagt / gleichſam werde eingezaͤunet vnd verwahret 
ſeyn / ſo ſolle fie wie eine Himmelslilge jm mer gruͤnen vnd bluͤhen / nach 


dem Außſpruch Ofex cap. 14. verſ. 6. 0 will Iſrael (Straßburg) 


wie ein Thaw ſeyn / daß er (fie) ſolle bluͤhen wie eine Lilge. Es 


kan auch die Nachurſach dieſe ſeyn / daß dem Fraͤnckiſchen König Dago⸗ 
berto, fo Teutſcher Nation geweſen (vmb / daß er Straßburg fo wol ge⸗ 
wogen) zu Ehren / ein Lili auff der Muͤntz zu fuͤhren / von ſelbiger Stadt 


angeordnet worden (gleich wie ſie auch neben andern Staͤdten annoch 


der Fraͤnckiſchen Schilt vnd Wappen fuͤhren / wie Lehman lib. 4. cap ir. 
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Der Stadt Straßburg. 1 
am Ende erweiſet) dann in deß alten Herrn Lucken Muͤntz Antiquitaͤten 
allhie ein Abtruck eines alten Gelts mir gewieſen worden / da auff einer 

eiten ein Mann auff einem Pferd / in der rechten Hand ein Schwerdt⸗ 
Be. vnter welchem Pferd eine Lili gepreget / auff der andern 
ſeiten ſtehen dieſe Wort: DAG EBERT, vnd finden ſich noch mehr 
alte Gelter in jhrem Abtruck mit Lilien in den erſtberuͤhrten Antiquita⸗ 
ten / die ſie zweiffels frey / obangeregter Vrſachen halben / erkieſen wollen: 


wie auch theils dahin geſehen / die auff dem Seckel Silbers gepregte gruͤ⸗ 
nende Ruthe Aarons. l 


Zwar / es findenſich vnteutſ⸗ che Patrioten / die da einiger Noht be⸗ 


ö haupten wollen / daß diſes Liliengepreg auff der Muͤntz der Stadt Straß⸗ 


burg ein eigentliches Gemerck ſey / daß ſelbige per dependentiam der Kron 
Iranckreich zuſtaͤndig ſey / ſo wol deß Grundes vnd Bodens / als auch deß 
alliſchen Gebluͤts halben / deſſen die Koͤnige in Franckreich jederzeit 


5 geweſen ſeyßen. 


Daß erſte betreffend / ſo chut zar Challane us neben andern ſich bes Cage. ae: 


reden / daß dem König Clodovæo, als er den Chriſtlichen Glauben durch gloria Mun- 


empfahung der heiligen Tauff angenommen / ſeyen demſelben an ſtatt der di part. 1. 


drey guͤldenen Krotten(ſo doch Stephan. Forcatulus bey nachangezognemm ond. 38. 
Maiolo, widerfechtet / vnd der Perſianiſche Koͤnig / krafft ſeines Send⸗ 


ſchreibens an Keyſer Rudolph ihn ſolche in Anno 1608. zueignet ) ſo fie zu en 
Pharamundi Zeiten in einem ſchwartzen Feld (etwan auß Scythia dem sum Franc. 
Maeotiſchen Meer ſolche bringend) gefuͤhret / vom Himmels garten durch Tel. Cocc. in 


die Engel drey blawe Lilien klarer Farb auff einem Schilt prælentirt en ö 


worden. Deſſen Abbildung in Michael Eyzingers erſtem Titelblat der e g 


Iconographiæ Reg. Franc. zu ſehen / allwo zween genii oder Engel ſolche Per. Greg. 


zur ſeiten heben vnd tragen. Sonſten vnterſtehet ſich auch Petrus Gre- in præſidiis 


f en ne en N. H 1 optimi lu- 
gorius , durch ein ſonderbares Geheimuuß in eines geſottenen Haanen Hlconl 1. 


Hirn / ſo es vn verletzt außgenomen wird / eine Krott vnd Lilien zu weiſen / n, 
dardurch die letzte Monarchi / fo Franckreich gedeyen ſoll / zu bezeichnen. Vid. Wolf. 

Vnd kan hievon Simon Maiolus mit mehrerm geleſen werden / als wel⸗ rer.memor. 
cher dieſer Meynung hefftig entgegen iſt / vmb / daß viel Seribenten / auch . fol 479. 


Papirius Maſſonus lib. 3. Annal. in Philippo Auguſto fol. 30. da er mit e ii 


groſſem Fleiß von continuirlicher fortfuͤhrung der Lilien der Koͤnige in Su 
a a handelt / vnd beneben jhme auch Carolus Guaguinus folche in dieb. Ca- 


Geſchicht mit ſtillſchweigen vorbey gehen. Zu welchen ſich noch ferner nie. en, 


dieſer Zeit in Anno 1651. geſchlagen Johan. Jacob. Chifletius, ein be- Perce d. 


Caro. G7 =- 


ruͤhmter Author in ſeiner Ampulla Remenfi ‚zu Antorff gedruckt / da er guin. l. l c. 8. 
mit vielen ſtattlichen theils Koͤniglichen Hiftoriographis Frantzoͤſiſcher hilt. Frans 
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in Notabi 


das iſt / als eine him̃liſche Blume V außgeſprochen wird; LH 2 

Eh ee en POVIELT 1 ’vndaı 5 

eu. Farbe nach fich mit dem blawen Himmel oder Regenbogen det hans 93 

king J. V. D. Iris vmb gleichheit d er Farbe willen ſo wol dieſer Blume / als auch dem 
im 5 u: Regenbogen zugeſchrieben wird) eben vergleichet. Welchen Wahn no 

Alien, edit. ur e a ae diefe Lilien / zur anzeigung 

u. . /zwweyen Engeln ſolche Ehrenbietig zu rragenvaleichfaman 

e, wee eee 

Daß aber / fürs ander / etliche jhre Meynung mit diefem zuberfe⸗ 1 

i ee ei eynung mit dieſem zuverfech⸗ 

3 ſich duͤrſtiglich vnterſtehen / es ſey einmal e Sen 8 

Lili / als welche im Frantzoͤſiſchen Grund vnd Boden wachſe / daher nu ß 

5 \ , Straſf A 
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Der Stadt Straßburg. 98 
Straßburg von Mariano Scoto fol. 326. vnd Huttickio vnd andern ein yon, Hutti- 
SGalliſche Stadt genennet werde: So ſen auch von Tacito dem bewaͤrten ebius in den 
Roͤmiſchen Scribenten der Rhein zur Marckung von Franckreich gefeser Reyſ. Con⸗ 
worden. Vnd hierumb hat Ladovicus der XI. Frantzöͤſiſche Konig dieſes Ian 3326. 
Namens / Car oli deß VII. Sohn / ſich auffbringen la ſſen /ſolche Ort /diß⸗ lib n cap. le. 
ſeits Rheins gelegen / wider an ſich zu fordern / ſagende: Vendicare fe velle rer. Mog. 
Jura domus Gallicz, das iſt / daß er dem Hauß Iranckreich ſein vralte 
5 dieſer Lande mit dem Schwerdt wieder wolle 

! ehſchaffen. * ä n TEN DR — 0 

Was dann nun dieſen andern Einwand betrifft / hat hierauff das 
Spicilegium Antiquitatum Palatinarum Cis Rhenanum ſehr gruͤndlich Spicil. Anti. 


die Verantwortung auß vnterſchiedlichen Auroribus Außzugsweiß ge⸗ rs 11 = 2 
than vnd weil felbige Schrifft nicht mehr wol zubekommen / habe ich RALF 


ie Er 5 855 n 2 A. 1623. 
darauß den Kern mit etlichen am Rand beygeſetzten Autoribus, hicher zu er 


bringen nicht vmbgang nemen wollen. So ſeyn dan / ſchreibt das Spicile⸗ 
. gium, wolgedachtes Herrn Wimphelingi (verſtehe wider Thomam Mur⸗ 


nern) vnd Barthol. Agricolæ (fo Wimphelings Tractat mit Notis ver⸗ 

mehret) Fundamental Brſachen vnd Motiven auß den alten Autoribus 
hergenommen⸗ damit bewieſen iſt / daß zum wenigſten von Zeit an der Hievon be⸗ 
Regierung Keyſers Augufti Octaviani, rechte Teutſche Inwohner gewe⸗ fihe Lehm. 
‚fen ſeyn / im Elſaß/ Speyer / vnd Worms gaw / vnd keine Calli oder Vn⸗ in err 
keutſchen / fuͤrnemlich nachfolgende welche ohne zweifel vielmehr koͤndten Me ne.. 
beygefuͤhret werden / wo es von noͤhten. Erſtlich gibt ſich an Suetonius, Das 1. Fun⸗ 
ein alter Roͤmiſcher Hiſtoricus; der ſchreibet im Leben Keyſers Auguſti dament. 


alſo: Er / der Keyſer / hat die Germanen oder Teutſche / uber der Elb Bee 


ſeſſen / fortgewieſen / vnd dann die Schwaben vnd Steamberer / die ſich 
Ihm ergaben / die hat er in Galliam geſchickt / vnd hart an den Rhein ge⸗ 
ſetzt / allda jhre Wohnung vnd Ackerbaw anzuſtellen. Auß welchem hiſto⸗ 
riſchen Text zu ſchlieſſen / daß / obwol etwan vor der Regirung Keyſers 
Auguſti / vnd vnſers Seligmachers Geburt / das Land am Rhein gelegen / 
vielleucht moͤchte zum Gallier Koͤnigreich gehörer haben / vnd den Namen 
zugleich bekommen / dab dannoch von dero Zeit her / da die Germani oder 
Teutſchen das ander Bfer deß Rheins zu bewohnen vnd zu beherrſchen 
angefangen / ſelbige Provintz nicht mehr Gallia, oder ein Theil Franckreich 
geweſen ſey / oder auch mit dem Namen zu beſchweren / ſondern ſey zum 
Teutſchland gerahten / habe auch biß der Zeit nicht anders heiſſen ſollen / 
vnd muͤſſen von rechts wegen. Dann / wo nicht allzeit / doch gemeiniglich / Lehm lib. 
haben die Landſchafften vnd Provintzen jhren Namen erlanget vnd er, DT. 
halten / von den Coͤlnern oder Inwohnern / vnd nicht vmbgekehrt / die 
f f SR V Inwoh⸗ - 
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W. Politiſche Regiments Lili | 


Inwohner von deren Gelaͤnden / das lehren vns / andere jekund zu ge⸗ 
ſchweigen / die Exempel / daß Rom von Romulo, dem Stiffter vnd In⸗ 


wwohner / benamſet iſt / Conſtantinopel von Conſtantino, vnd in der Bibel 


Ei en unnng iſt Plinius, welcher in feinem vierdten Buch der groſſen Hiſtorien 


plura. von natuͤrlichen Sachen beſchrieben / im 17. Capitul mit außtruͤcklichen 


Worten ſetzet / daß die Tribochi, Nemetes, vnd Vangiones, die Elſaͤſſer / 


6 Speyrer vnd Wormſer /natuͤrliche Voͤlcker Germaniæ oder eutſchlands 
II. ſeyen / geſeſſen an dem Rhein / dabey man es bleiben laͤſſet. Folgen / fürs 


dritte / ein hauffen Zeugen / vnter welchen Tacitus den Vortrab hat / der 
ſchreibet in Buch von Germanien alſo: Die Trier vnd Nervier/ die 


beduͤncken ſich gar koͤſtlich darbey / daß fie Teutſche vnd nicht Salli heiſſen 
ſollen / entſproſſen von Teutſchem vnd nicht von Frantzoͤſiſchem Blut / 
wollen ſich hiemit abſondern von den Gallis welche fie ſchlimmer vnd vn⸗ 
geſchickter zu ſeyn vermeynen. Was aber den Rheinſtrom anbelanget / 


da iſt gewiß / daß Teutſche ſitzen / als benantlich die Triboci, die Nemetes, ö 


die Vangiones, die Straßburger / Speyrer / Wormſer. Was die Ubios 
oder Coͤlniſchen betrifft / wollen dieſelben ſich ſchier jhres Vrſprungs vnd 
Teutſchen Namens beſchaͤmen / vnd lieber Agrippinenſer heiſſen / von den 
Roͤmern daher geſetzt / vnd mit Namen der Agrippinæ zu ehren. Dieſes 


ſſchlags iſt / was Adrianus Romanus in ſeinem Theatro hat / die Batavi 
dodder Hollaͤnder / ſpricht er / wann ſie rebelliſch wurden wider die Roͤmer / 


haben fie kein Volck fo hart angriffen / als die Vbier / oder die Coͤllniſchen / 


welche / ob ſie ſchon rechte Teutſche waren / dannoch jhr Herkommen vnd 
Vatterland verlaͤugneten / vñ lieber mit der Roͤmer Lateiniſchem Namen 


Agrippinenſes zu heiſſen begehrten. Andere Autores, als Ammianums 


Ptolomæum, Petrarcham, Sylvium Brandis, Freherum, welche alle hie⸗ 


IV. mit einſtimmen / laſſen wir jetzund auß. Das vierdte Fundament legt die 


Dem RE Roͤmiſche Cantzley / der alten Sachen vnd Antiquſtaͤten freylich zum 
| 7 ih beſten erfahren / die ſetzet in ihrem Tax alfo : Straßburg gelegen in Ger⸗ 


hm.! 


c. 42. vñzei- manien oder Teutſchland / gibt nacher Rom 2500. fl. Speyer in Teutſch⸗ 
ler. in cont- land 6oo. fl. Meintz ein Ertzſtifft in Teutſchland 1oooo fl. Coͤllen ein Erg. 
deß Reißb. ſtifft in Germanien 10 ooo. fl. Trier in Teutſchland 000. fl. Deme komt 


Sa ber fuͤnfftens zu ſtewer gedachtes Roͤmiſchen Stuls vnverruckte Obfervant/ 

. „ vnd der Paͤpſtiſchen Cantzley üblicher ſtilus. Dann ſo offt der Papſt / dega⸗ 

ſchloſſen / fo gehet jhre inſtruction auff Baſel / Straßburg / Speyer / 

Meintz / vnd dahin allein gehet jhre Reiſe / kommen gar nicht in Gallien 

oder Franckreich. Wann dann die Roͤmiſche Kirch das Elſaß / Speyer 
55 ET 


Ninive von Nino, Aſſyrten von Aſſur. Der zweyte Autor vnſerer Mey | 


ten vnd Bottſchafften in Germanien oder Teutſchland zufertigen ent⸗ 
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vnd Wormbsgaw nicht zn Teutſchland / ſondern zu Franekreich gerech⸗ 


1 0 weren fuͤrwar vnſere Benachbarte hierumb heßlich betrogen 
worden mit den Indulgentien vnd Ablaſſen / beſonders als Cardina- 
lis Dominus Raymundus titulo S. Mariæ novæ legatus de laterein An- 
201505. das Jubeljahr angekuͤndiget / vnd gebotten / da wir dann dapffer 
Gelt zugeſchoſſen. Welches alles / ſpricht Wimphelin gus, der geiſtliche 
Herr vergebens / wenn er / der Legat / nicht der Teutſchen / ſondern der 


Weltſchen Apoſtel were geweſen / dann der Gewalt gilt allein alda / vnd 
nicht weiter / dann ſein / deß Legaten commiflion ſich erſtrecket. Den VI. 


ſechſten Grund holet man auß dem Decretal vnd der Legenden von S. 


Matern / dieſen hat S. Peter in Germanien oder Teutſchland geſchickt / 


darinnen ſtirbt er / fein Mitapoſtel Mattheus zeucht zuruck / erzehlet den 
caſum Petro / einpfaͤngt einen baculum; den legt er auff den todten Mas 


2 


tern vnd der wird wider lebendig / man ſagt vnd glaubt / es ſey bey Ben⸗ 


* N — 


felden geſchehen / zwo Meil von Schlettſtatt im Elſaß. Es hat aber ge 


dachter Matern fein Ampt / vermoͤg Befelchs / nicht in Schwaben oder | 
Über Rhein / ſondern zu Trier vnd Coͤlln (dann das heiſſet S. Peter Ger⸗ 
‚manien) eine lange Zeit getrieben. Zum ſiebenden / beruffet man ſich deß vr 195 


Orts auff das Corpus Juris, darinnen ſtehet außdruͤcklich J. 8. f. de Cen vid. Lehm. 


* ſibus, daß die Agrippiner oder Coͤllniſchen / welche in dem nidern Teutſch⸗ lib. 4. cap. 1. 


J Elſaß vnd am Rheinſtrom gebraͤuchlich / jederzeit geweſen / ſo / daß man 


- 


neundte / ſchlieſſe ich alſo / wann vor drey-vier- fünff- fechshunderr oder 
mehr Jahren / auff der 


Anzeige Derofelben vorhanden an Buͤchern Briefen Vrkunden / Teſt . 
menten / vnd anderer Gerichtlichen oder offentlichen Handlungen? dag 
‚ ü R V ü = ſo gar 


land wohnen / ſich gebrauchen deß Italiaͤniſchen Rechtens / oder gehören &15- c. 75. 
eigentlich daſelbſten hin / das iſt nun bekandt. Das achte Fundament / 
wolgelegt vnd ſteiffes Grunde iſt dieſes / die Hiftorici in erforſchung deß 
Vrſprungs vnd Anfangs eines oder deß andern Volcks / ſehen ſich vmb / 
auß welcherley Sprach jhre Namen vnd dero Staͤdte vnd Oerter gezogen 


VIII. 


ſeyn / vnd darnach ſprechen ſie: Wann dann die alte Teutſche Namen in 


aß vnd am! om gebre der ßman vid Con. 
Keyſers berg / Keſtenholtz / Hagenaw Weiſſenburg geſagt / vnd dieſe vr⸗ Pin 


alte Ort mit keinen Weltſchen Namen genennet / ſo muͤſſen fie. ja alle in ſerm. Con 


dem Teutſchen Lande gelegen ſeyn / geſtalt mit vielen andern Exempeln / viv. f. 15. 
da man auß den Namen von der Sach allein / oder 


let / alles was jetzt angedeutet / koͤndte kuͤndlich gemacht werden. Sure 46. 


lincken Seiten deß Rheins / in dem Elſaß / vnd 


ſelbige Sprach ſich allerdings verloren? alſo / daß kein alt Gemer ck oder | 


1 


auffs gewiſſeſt vrthei⸗ Lehen lib. . 


 Speyergam Galli oder Welſche geſeſſen“ die ſich ihrer Frantzoſiſche n 
Sprach, nicht aber der Teutſchen gebraucht / wie kaͤme es dann / daß dies 
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fo. gar nichts mehr uͤbrig von dem alten Frantzoͤſiſchen / da hergegen: 


dieſer Ende von tauſend Jahren monumenta vnd inſtrumenta in Latei-⸗ 


niſcher vnd Teutſcher Sprach gefunden werden / vnd noch beyhanden 
ſeyn? Es muͤſſen ja die Allemannier vnd Teutſchen von ſo viel hundert / 
ja tauſend Jahren hero / allhie gewohnet / jhre Allemanniſche Teutſche 


natuͤrliche Mutterſprach gebraucht / vnd ſich in hrem Wandel Thun. 
vnd Laſſen / Sitten vnd Geberden / als rechte Teutſchen verhalten haben / 


Gott gebe / wo ſie etwa einen Namen gewonnen / von vnd bey einem oder 
X. dem andern Schreiber. Zum zehenden / erinnere ich / daß die ſieben 
Churfuͤrſten deß Roͤmiſchen oder Teutſchen Reichs / erſtlich von Ottone 
dem Dritten / dann Carolo dem Vierdten / in der Guͤlden Bull ein 


Ordnung vnd vnauffhoͤrlich Geſatz empfangen / keinen zu einem Roͤmi⸗ 


ſchen Keyſer zu erwehlen / welcher nicht der Geburt vnd Lands halben 
ein redlicher Teutſcher ſey. Deſſen ſeyn die Herren Churfuͤrſten ohn allen 
zweiffel eingedenck verblieben / vnd doch nichts deſto weniger erwehlet 
Rudolphum von Hapſpurg / welches Stammhauß auff der Helvetier⸗ 
Seiten ligt / nicht weit vom Lacu Lemano, von deme etliche Auctores 
gern Allemanniam her derivirten. Ich ſage nicht davon / daß gedachter 
Rudolph zu Lautern ſoll daheim geweſen ſeyn. Es haben auch die Chur⸗ 


fuͤrſten zum Keyſer gemacht Heinrichen den Siebenden / einen Graven 


uon Luͤtzelburg / vnd iſt auß dem Geſchlecht geweſen Keyſer Carolus der 5 


Vierdte / vnd Keyſer Sigmund / alle erwehlet zu der hoͤchſten Dignitaͤt. 
Welches freylich nicht geſchehen were / wann man Lutzelburg fuͤr recht 
Welſchland / vnd fie: die Fuͤtſten als Frantzoſen angeſehen. Carolus 


N 


Hertzog zu Burgund in Landen diſſeit Rheins gelegen / Fuͤrſt vnd Re⸗ 


gent / der ſchreibet außtruͤcklich an die Churfuͤrſten / er ſey ein Teutſcher / 


wolle auch dafuͤr erkennet ſeyn. nd wann die Staͤtte fo weit naͤher dem 


rechten vndiſputirlichen Gallien oder Franckreich ligen / als Thull vnd i 


Metz zum Teutſchen Reich gehoͤren / wie wahr / warumb dann nicht auch 
Straßburg / Speyer / vnd was ferner herab ſtehet? Endlich beſtettigen 
die offtgedachte. Opinionen folgende gute: vnverwerffliche Auctores, 


XI 


Lupoldus, Johannes Nider, Joan. Campanus:, Sebaſtianus Munho, 9 
Joan. Reuchlin, Conr. Celtis, welche alle ohne vnterſcheid die Elſaſſiſche 
Nemetiſche vnd andere Städte der Seiten deß Rheins zum Teutſchland 


Defihe Zei- rechnen. Daß aber auch 98 Magnus ein rechter geborner Teutſcher 
. geisefen/ das zeuget Blondus, 8. Thomas, Platina, Innocentius P. P. III. 
473. Lehm. Hermannus Franciſcanus, Lupoldus, Æneas Sylvius, ſampt vielen 
palim. Teutſchen Chronitbuͤchern / davon hernach ein mehrers. Das iſt alſo der 

kurtze Beweiſthumb von Straßburgern / Speyrern / Wormbſern / Men⸗ 
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ctzern / Trierern / Coͤllnern / vnd allen die auff der occidentaliſchen Seiten 
deß Rheins wohnen / daß felbige Voͤlcker / von Zeit Chriſti Geburt / zum 


wenigſten zum Teutſchland / vnd nicht in Gallien gehoͤret / daß ſie auch 


Teutſche Leut geweſen / vnd Teutſche Sprach gefuͤhret! Was aber julium 


Celarem betreffen thut / ſo iſt es nicht ohn / er hat das Teutſchland von 


Franekreich vnterſchieden / mit dem Rheinſtrom. Bald aber darauff 


e im Reich / Keyſer Auguſtus, Allemanner vnd Teutſche 
a 


her vnd an den Rhein geſetzet / ſeind gute redliche Teutſchen geweſen / en lib. 1 


8 hat derowegen hernacher auch billich Teutſe chland heiſſen muͤſſen. Hier⸗ zer, Mogun⸗ 
von kan auch Serarius geleſen werden / in der Frag / ob Meintz eine Stadt tiac. f. c. 10. 


Teutſchlands zu begruͤſſen. . 4 ee te 
Was dann ſchließlich die Gemarckung vnd den Vnterſcheid Teutſch⸗ XII. 


lands vnd Franckreichs anlanget / darff man eben dazu nicht deß Rheins / 
wie zu Zeiten juli, da es noch etwas oͤd vnd wuͤſt in dieſer Landsaͤrt ge⸗ 


weſen Das weſterichiſche Gebirg vnd das Gewaͤlde biß in dotharingen 


ſtheidet es gar fein ab von den Frantzoſen vnd Welſchen. Vnd das iſt 


das erſte auß Wim phielingo vnd Agricola. Biß hieher das Spicilegium 
A. J. F. darbey aber iſt in dem neundten eingefuͤhrten Grund zu anden / 
daß Lehman in ſeiner Chronick berichtet / Keyſer Maximilianus I. ſo in 


e cee n en Brieff / dervorfünfte 


darauff geſetzt / fo toffene 
hundert Jahren in Teutſch geſchrieben / wurde koͤnnen an Tag geben: dar⸗ 


auff ſich gleichwol dieſer Autor beruffet / aber nicht belegen thut. 


Nicht weniger jrret ſich auch das Spicilegium in dem / daß es zu letzt 


ſetzet / es ſeyfdieſe Reſter zu Zeiten Juli Cælaris noch etwas öd geweſen: 


Lehm. I. 2. 


And 1486 herrſchete / habe groß Gelt vnd ſtattliche koſtbare Verehrung 5.6 L198, 


Dann es je an dem / daß ehe dann die Triboeck uͤber Rhein kommen / vnd Lehm. l 125 


ijhr Weſen daſelbſt gehabt / ſolche Land wegen dero Einwohnung zweiffels cap. z. 
ohn wol erbawt waren / alſo gar / daß den Teutſchen jenſeit Rheins / wegen Cuy. Germ. 


Ant. libr. 2. 


ſeiner Fruchtbarkeit / dieſer Landen zu wohnen das Maul jmmer waͤſſern ae - 


thare: Bequemlich haͤtte er ſich vertheidigen koͤnnen mit Conrado Peu- 
tingeros der da wol wahrgenomen / daß der Cælar nicht eben den naͤchſten 


ſondern den notiorem das iſt / bekandtlichſten rerminum oder Graͤntze / Cluv. Ger. 
welches der Rheinfluß iſt / ſo auch vor dieſem der Metzer Herrſchafft Mar⸗ Ant. Ua. c. 10 


ckung war / anfügen wollen. Vnd iſt dieſem beneben gleich zu folge / daß 1 ee 


auch ſchon lang vor deß Keyſers Auguſti; ja auch vor Juli Cæſaris gei⸗ Lchm. Chr. 


ten / vnd alſo über die ſiebenzehenhundert Jahr hero Teutſche allhier / fo me 


man die Tribocher genandt / gewohnet / wie Lehman klaͤrlich neben lte Ger. 
183 N 5 . Antiq. lib. 2. 
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Lehm. Hb. . Sonſten kompt dieſem Spicilegio ſtattlich zu huͤlff / daß auch der 

cap. . Keyſer Augultus die eroberte Lande in Germania primam & ſecundam, 

das iſt / in das erſte vnd andere Teutſchland abgetheilet / da er dann den 
erſten Teutſchland Speyer / Meintz / Straßburg vnd das Wormbs zuge⸗ 
ſchrieben / welche vier Staͤtte dan ein Roͤmiſche Provintz beſtanden: da es 
ſich dann auff dem Rucken mitbringt / daß vnter andern auch Straßburg 
eine Stadt Teutſcher Nation ſey / vnd hindert nicht / daß Straßburg vnd 

Speyer von etlichen Seribenten vnter die Galliſche Staͤdte gezehlet wer⸗ 
den. Wie dann Otto Friſing noch vmb die Zeit deß Keyſers Friderichen 
dep Erſten / ſo in Anno 1052. regirte / Speyer mit diſen Worten beſchreibt: 
Corpus Imperatoris Henrici IV. in Galliæ civitatem Spiram deportatur: 
wie Lehman ſolche Wort lib. z. cap. 2. anzeucht / dann in ſolchem ſtuck iſt zu 
mercken / daß / nach dem der Francken Koͤnigreich in ſeiner Vollkommen⸗ 

Vid. Lehm. heit vnter Carolo Magno vnd feinem Sohn Ludovico beſtanden / habe es 
f. 56. per ſeq· begriffen gantz Franckreich / Saffoy / Burgund VLotharingen/ olland / | 
tum. Seeland / Braband / Frießland / Niderland / alle Land Böleferund 

> Stätte diſſeit Rheins / fo weit vnd breit ſichs heutiges Tags erſtrecket: 

Item Wenden vnd Bohnen. Daß alſo gantz Franckreich vnd le 

land big in Vngarn Franckenland 11 Hierumb geſchichts / da —4 

auch Straßburg vnd Speyer vnter die Skaͤtte Franckreich gezehlet wer⸗ 
den zumal / weil inſonderheit alles / was diſſeit Rheins gelegen / dazumal 

Gallien vnter den Teutſchen Keyſern zugeſchrieben worden. Deme noch 
ferner Liecht gibt / daß das gantze Franckreich ins gemein auch von 
Carolo Magno ſelbſten in Weſtfrancken vnd Oſtfrancken vertheilet 

worden / da dann durch Weſtfrancken Franckreich / durch Oſtfrancken 

aber Teutſchland verſtanden wurde / doch wurden beyde Koͤnigreich / 

\ das Fraͤnckiſche Königreich geheiffen. In Ermaͤſſigung diefer Abthei⸗ 
Lehm. lib. i. lung (ſo bey dehman vnd Coccio mit mehrerm außgefuͤhret wird) koͤnnen 
cap. 2. & lo- ebener maſſen die Lande diſſeit Rheins / vnd die darinn gelegene Staͤdte / 
eis ſupra ei- ohne einige prejudirz als Franckreichs Staͤdte angeſehen vnd tituliret 

Coccius in werden. Bnd wiewol hieoben das Fraͤnckiſche Koͤnigreich / auch das 

Dagob. c. 2. jetzige rechte Franckreich dazumal begriffen / hat ſolches eigentlich zum 

Reich gehoͤret / vnd iſt damit das vnzeitige Vrtheil Bodini, der Teutſch⸗ 


land als eine Provintz Gallier Lands anſihet / gantz zu Waſſer worden. 
Bodin. lib. 1. Schedius in betrachtung deſſen ſchreibet: Potius Rex Galliæ valallus Im- 


de re perii, licet Imperatorem Romanum non de facto, ſed de jure recogno- 
cap. 6. ö 


4 

6) 

| 
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de Dis Ger. ditus Imperatoris , ut ei ſubjiciatur, aut ipſum ſequatur cap. per venera- | 
fınız.  bilem, extr. qui fili ſunt legitimi dicit gloſſa, de facto hoc procedit, fen- 

e i tiens 
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ens quod jute debeat re 


Geogr. orb, 
notit. f. 253. 


prach gefuͤhret / die mit der Griechiſchen gleichſam | 


Gleichtvie aber die Römer in ſolche Sand kommende / den Namen Ehren⸗ 
veſt (fo die Teutſche dep Landes Schwaben Eyhrveſt außſprechen) da⸗ 
mit ein Se 1 9 Hertzog mit Julio Cælare efwan 57. Jahr vor 
Chriſti Geburt / ſich vngluͤckſeelig nicht weit von Vaſel ſchlagend / be⸗ 
gruͤſſet worden / mit dem Namen Arioviftus zu Latein gegeben; Alſo 1 
haben fie die Sareinifche Römer auch das Wort Trou ſo der Prieſer 
Name war / zur nachartung / mit dem Wort Druydæ außgeredet. Vvnd „ 
kan von dieſem mit mehrerm geleſen werden Gerhard. Johann. Vofiusin (N 
Theologia gentili ib. 1. fol. 264. Do&. Schillen Teutſcher Ehrentrantz „ 
fol. 47. Glareanus in Gommentär: uber den Cæſarem, vnd erſtbeſagter 3 7 
Rn Bw ar.) N, Schedius 1 1 
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Schedius lib. i. cap. i. Fournier, in Geograph. orb. notit. fol. 2g. Lehman. 


ER in der Speyr. Chronic. lib. 2. fol. 193. Kc. D. Dannhayverus in Dramat. 

4 ſacro fol. 136. 1% 
‘N ä Wann es dann vnwidertreiblich / daß dieſe vnſere Lili nicht ein 

Galliſche (wie ſolches Wort die Galli diefer Zeit verſtehen) ſondern 
11 Grund vnd Bodens halben eine recht Teutſche Lili zu benennen / ſo laſſet 

r 4 | vs nun auch prüfen / wie ſolche politiſche Lili in dem Elſaͤſſiſchen suft- 
| 4 garten / nach art der natuͤrlichen Lili / ſchoͤn daher wachſe. Dann erſtlich / 
1 wachſet ſelbige auß der Erden / das iſt / ſie beſtehet auß Menſchenkindern / 

| j. Pet. 2. v. i. ſo Erden feyn/ darumb fie S. Petrus eine menſchliche Ordnung ber 


nennen thut. Die Erde / ſage ich / iſt jhre Mutter / vnd Gott im Himmel / 
von welchem aller Gewalt herkompt / jhr Vatter / der ſie gepflantzet. Fuͤrs 
ander / wachſen ſie auch herfuͤr außeinem feiſten Grund vnd Boden: wie 
dann das Elſaß ohn alle Widerrede ein rechte Schmaltzgrube / vnd gleich⸗ 
ſam gelobtes Canaan iſt/hierumb etliche das Wort / Elſaß wegen ſeiner 
| Guͤtigkeit in das Wort Edelſaß kehren. Solches anzudeuten / iſt in 
der vorgepregten Lili das Merckmahl der obwendig der Lili vnter Augen 
geſtellte Himmel mit Sonn / Mond vnd Sternen / ſampt den beyderſeits 
herabhangenden Wolcken / auß welchen Frucht (wie vor langen Zeiten 
dieſer Landen geſchehen)regnet vnd gleichſam als das Manna fallen 
thut. Gott hat ihr geben vom Thaw deß Himmels / vnd von der 
N Fettigkeit der Erden / vnd Korn vnd Weins die Fuͤlle. Drittens 
Geneſ. y. wachſet ſie auch an den Waſſerfluͤſſen; alſo gar / daß auch Enras Sylvius 
’ v.25. ſolche nicht nur in etwas mit Venedig vergleichet / vmb / daß man durch 
er vnterſchiedliche Waller von einem Ort zum andern ſchifſen kan; fondern 
Arg. c. g. auch wegen der flieſſenden vnd geſunden Waſſer da ſie zu Venedig theils 
Zeil. f 20g. geſaltzen vnd faul feind) vorziehen thut. Iſt alſo dieſes eine Lili an den 
Ieinetar. Waſſerbaͤchen gepflantzet: darumb ſie auch ihre Frucht bringet zu feiner 
Palm.ı. Zeit. Vierdtens / wachſet ſie auch zu der Statur vnd Hochheit / die Gott 
in fie gelegt / wie fie dann dieſer Zeit hoch kommen / ſonderlich wegen deß 
Keyſerlichen delegirten vnd hochprivilegirten Cammergerichts / ſo dann 
84 auch wegen der weitberuͤhmten Vniverſttaͤt / in welchen vnd dergleichen 
| mehr fie vielen andern / durch Gottes Gnad / uͤberlegen iſt. Fuͤnfftens / 
wachſet ſie auch ſchnurſtracks / vermittelſt deß reinen Worts Gottes vnd 
der hochwuͤrdigen Sacramenten / uͤberſich / vnd ſtrecket ſich nach dem 
Scal. Ex. 220 Himmel Ihr Wandel oder Burgerr echt iſt im Himmel: Dar⸗ 3 
K. umb ſie auch recht cesvie, das iſt / eine Himmels blume beſaget iſt. Sicut 
de pl. f. os. plantæ os à terra: ſic nobis oris ſitus à cœlo. Ut quemadmodum ill 
f. 1. inde, ſic nos illinc noſtrarũ actionum principia hauriamus. Sechſtens / 


— 


— ô 


Phil. 3. v. 20. 


5 
— 


0 


P wachſet fie auch mit jhren Politiſchen Signaturen / das iſt / jhren ſon⸗ 
derbaren Regiments verfaſſungen / wie ſolche in dem uͤberſich rundirten 


5 Der Stadt Straßburg. = 17 an 


Hauptblat numerirt vnd zu Ende benamſet werden / daß ſie auch billich 
Suutas O das iſt / ein politiſch Wundergewaͤchs kan geruͤhmet werden. 
Siebendens / wachſet fie auch mit jhrem koͤſtlichen Kleid vnd Schmuck / 


welcher in folgender Betrachtung. Dann erſtlichen hat ſie jhr eigen 


Kleid vnd Schmuck / das iſt / fie hat anfangs jhre priyilegia zum Reich 


gebracht / wie dann dieſer Stadt Wappen dahin zielet; Sintemal ſie 


nichts darinn vom Adler / wie etliche andere Staͤdte / führen thut / daher 
etliche dafur halten / daß fie hierumb / als ſie zum Reich getretten / eine 
freye Reichsſtatt vnd nicht nur ſchlechter ding eine Reichsſtatt benamſet 


1 
"ll 


Lehm. f. 285. 1 


worden / wie bey Lehman zu ſehen: Ind koͤnnen hieher wol geborget wer 1 f 1 N 


0 


den die Wort / ſo Keyſer Friederich der Erſte in Anno ss: den Römern 1 


wegen feines Koͤniglichen Stands ertheilet: Non nobis nudum nomen Be 1 


ſtatus ceſſit: virtute ſuà amictum venit: ornamenta ſua ſecum traxit, Se 


wie beſagter Autor fol 281. d.. hievon zu leſen. Wie aber Straßburg jhr i . 


eigen worden / beſchreibet Trithemius in feiner Chronic fol. 285. Achtens / Andere pri⸗ 


wachſet fie auch mit jhrem edlen Geruch / den fie durch alle drey Staͤnde vilegie aber / 64 
von ſich webet / vnd viel Leute / auch hohe Stands perſonen / ſonderlich damit Rey Ri 1 


wegen der weitberuͤhmten Vniverſttaͤt vnd ruͤhmichen Exercitien nach 75 Br 


ſich zeucht. In gleichem Ruch iſt auch dieſe Stadt bey KReyferMaximi: Statt ange⸗ 


‚liano dem Andern / der ſolche mit dieſem herrlichen Lob begabet: Daß ſie zogen / ſeyn 1 
ſey P vornehme / gute / zuleſen En Sn I 
weit vnd breit bekandte Stadt / vnd deß Orts deß. Heil. Reichs Lehn 5 1 
ſtarcke Vormawer / die den ehrlichen / loͤblichen vnd ruhmwuͤr⸗ Conring ge 
digen Fußſtapffen jhrer frommen Altfordern ſederweilen trew⸗ de urb. ger. . 
lich gefolget / in mannlicher Tapfferkeit / auffrichtiger Redlich⸗ D „ 
keit / alter Teutſcher Kuͤnheit vnd vnerſchrockener Standhaff⸗ aneocke. 1 


tigkeit / wie ſolches in Michael Kleinlawels Straßburgiſchen Chronick 


in der Vorrede zuleſen. Neundtens / wachſet ſie auch mit jhrer heilſamen 
angeprieſener Krafft; Sie machet wider gut vnd heilet / das etwan die 


Burger vntereinander verderbet haben: Vnd in dieſer Krafft muß man 

fie auch vnverruckt in allen Ordinibus paſſiren laſſen. Zehendens / ſo 

wachſet fie auch alſo / daß ſie jhren Samen bey ſich ſelbſten traͤgt / vnd auß 

der Kammer der Hohen Schul einen Vorraht gelehrter Leute durch allt = 
Jacultaͤten nach dem andern herauß gibt / daß ſie von teinen andern Or⸗ 

ten Leute dahin zuborgen. Sie vnterweiſet Fuͤrſten / Graffen / Adel vnd Se > 
andere die Weißheit nach jhrer weiſe ! vnd iſt alſo refertiſſimum pfalm. 10g. 


mnium Scientiarum Lilium. Eilfftens / ſo vernewert ſie ſich alle Jahr / verz. . 


ED ſie gehet 


e ee ee e . 
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Thurnacht. 


Lehm. fol. 
323. 


* 
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fie gehet nach feiner maß in einer Nacht nach etlichen Perſonen ab / vnd 


gruͤnet vnd bluͤhet in einer Nacht wider herfuͤr: Bud wie etliche Blu- 
men vnter dem Schnee bluͤhen; alſo gehet dieſe Lili auch im Winter zur 
Zeit der drey Koͤnigen Tag auff / inmaſſen auch die alten Francken / als 


Lehman erzehlet / jhr Regiment auff die en Tag ernewert / vielleicht der 
Prſachen halben / daß auch fie auß dem Heydenthumb / wie die drey Ro- 


nige / als man ſie nennet / zum Chriſtenthumb bekehret worden / vnd in 


betrachtung ſolcher Zeit / fo gleich dem Chriſttag zu folge iſt / kunde man 


D. Gerhard. 


tom. de Ma- 
Ziſtr. f. 112. 


ſie nicht vneben als eine Ch riſt⸗Lili preifen. Johan. Jacobus Chifletius 
hieoben angezogen / gehet mit etlichen Gruͤnden dahin / daß auch der erſte 
Chriſtliche Fraͤnckiſche Koͤnig Clodovæus auff den Chriſttag (andere 


aber auff den Oſtertag) getaufft worden / vnd alſo ſolche Zeit deß Chriſt⸗ 
lichen Regiments Anfang ſey. Sonſten ſoll auch das Wort Magi, dar⸗ 
durch die Weiſen auß Morgenland verſtanden werden / dem Wort Magi⸗ 
ſtratus ſeinen Vrſprung geben haben / anzudeuten / es gehören weiſe Leute 
zur Verwaltung deß Regiments. Zwoͤlfftens / wachſet vnſere Straß⸗ 
burgiſche Lili nicht weniger mit jhren Wurtzeln vnd daran hangenden 
Aederlein / das iſt / ſie haben auch jhre Intraden / Gefaͤll vnd Einkommen / 
fo finaliter ſich von allen Orten in den Pfenningthurn / als das gemeine 
Erarium beziehen: So muß auch die Burgerſchafft ſelbſt auß dem Land 
die Nahrung ſchoͤpffen. Dreyzehendens / muß ſie auch wie ein natuͤrliche 


zahme Lilge / mit menſchlicher Hand / das iſt / Chur vnd Wahl der Men⸗ 


ſchen gepflantzet werden / auff weiß / als zu ſeiner Zeit ſoll beſchrieben wer⸗ 


welche nach einverleibter Zahl / etliche ſehr nuͤtzlicheAempter bezeichnen /ſo 
in der Außlegung hieunden benamſet werden. Junffzehendens / wachſet 


Eſa. 61 v 3. 
Paneir. rer. 
mem. lib. 1. 


biger Hoch» 
zeit A. 1601. 


den. Vierzehendens / wachſet fie auch mit jhren zierlichen Blaͤttern / 


fie auch herfuͤr als eine Königin / wie es Lehman in feiner Chronte im 
4. Buch cap. iz. fol. 316. c. I. gar ſchoͤn auß den fuͤrtrefflichſten Juriſten mit 
dieſen Worten zuerkennen gibt: In einer jeden Reichsſtatt iſt der Raht 
gleich einem Fuͤrſten oder Graven deß Reichs in ſeinem Land / wird auch 
von der Durgerfchafft an ſtatt eines Fuͤrſten erwehlet vnd geſetzet: Vnd 


gleich wie andere Vnterthanen jhrem Landsfuͤrſten / Graven vnd Herren 


zu Trew / Huld vnd Gehorſam / vermittelſt leiblichen Eydes verbunden / 


alſo auch die Burgerſchafften in den Reichsſtaͤtten jhrer Obrigkeit dem 


Raht. Ind das iſt alſo der Wachsthumb der Straßburgiſchen Regi⸗ 


ments dili / der Pflantze deß HErrn zum reiß / die viel ſchoͤner ſtehet / | 


e 


als jener guͤldene vnd mit Edelgeſtein geſchmuͤckte Weinſtock: Ja noch 


2 
1 


ſchöner „als der Eredenseifch zu Florent auff der Königlichen Hochzeit / 5 


welches war ein koͤſtliche iin von ſchoͤnen Edelgeſteinen eingelegt. 2 


45 Monſtrantz Straß burgiſcher Policen / Ewer Herrligkeit zu uͤberzeichnen - 


a 


Deß Keyſers / darauff iſt der HErr gleich mit ſeinem Außſchlag dag 1 
ſprechend: So gebt nun dem Kei er mas deß Keyſers iſt. Wann 1 
) 1 


auch dieſer Stadt Straßburg zuſtaͤndig / fo iſts je wol gethan / daß nan 
deſſelben Abtruck jhrem Sigenthumbs⸗ Herrn dedicando heimweiſe/vnd 


ſprung deß Adels fol.. iſt eines Glaub / vnd ſtehet fein Namen / Wappen 


welcher ſich dieſe herrliche Blume wieder ernewert. Ein Wort / ſagt 


erholet: Dann die Muͤntz mahnet an den Herrn der ſolche pregen laͤſſet/ſie 


* 


Der Stadt Straßburg. 10 


Siolche in Kupffer außgearbeitete Pflantze nun / als ein außbuͤndige 


EN 


F 
3 — 


hat mich hierzu fürs eine veranlaſſet gegenwertige Newe Jahrszeit / in . 5 
Salomon / zu feiner Zeit geredet / iſt wieein guͤldener Apffel in 
einer ſilbern Schalen: Alſo auch ein Werck zu rechter Zeit dedicirt / 5 
bringt gleiche Zierligkeit mit ſich / vnd ſtehet wie die guͤldene Aepffelchen Wolßusin 
in einer ſchneeweiſſen Lilien. Zumal weil es auch bey den Indianeru pfleg⸗ præf t. i. eit. 
lich herkommen / daß / was nuͤtzliches durch alle Stände von den Welt⸗ ca fin. 
weiſen beſchrieben worden / ſie ſolches auff das newe Jahr vor deß Könige 
Thuͤr zuſammen kommende / in Vnterthaͤnigkeit uͤberreichet. Nicht went⸗ 1 
ger hat mich auch hierzu beſcheiden dieſer Stadt Thalers Muͤntze / nach | 44 
welcher die in Kupffer verfaſſte Lili in den drey Hauptblaͤttern abgebildet > 
If Als dort Chriſto ein Zinsmuͤntze behaͤndiget wurde / frager er alſo⸗ 5 
bald welches deſſelben Bild vnd uͤberſchrifft ſey / die Antwort fompe: En 


nn 


WCF ae 


+ 8 
Be — —— 
P 


Si 


ern. 


— — 
ET 


dann nun das Llibild vnd die Vberſchrifft: Nummus Reipubl. Argent. 


ſolches deſto mehr / weil das Wort Muͤntz feinen Vrſprung von den 2» 
Lateiniſchen Wort Moneta, dieſes aber von Moneo,foanmahnen heiſſet / . 


mahnet auch inteinlece vnd extrinſecẽ an dem Werth: Dann ſie ſoll ge⸗ 
recht vnd gut ſeyn. Die Muͤntz / ſpricht Reinhard ſenior von dem Vr⸗ 


vnd Siegel darauff / gleich wie auff einem Brieff. Endlich mahnet fie 
auch / nach Chriſti Außſpruch / an den Gehorſam gegen der Obrigkeit: 
Hierumb hat mich dieſes Thalers Abtruck auch eben angemahnet / ſe olchen 
dieſer Stadt gehorſamlich zuuͤberreichen / vnd Gottes Obhalt andaͤchtig 
%%%ſ%ſͤãͤ M ‚y,, , , , =; 
Vnd zwar erſtlich nach dem Vorbilde deß Kupffers / der erſten Per⸗ 1 85 
ſon / Gott Vatter / der dieſe Lili gepflantzet / vnd ſie bey Oſea mit dieſen 5 an 
Worten auffnimbt: Ich will Iſrael wie ein Thaw ſeyn / daß er Ole. 14. v. 6. u. 
blühen ſoll wie ein Lilien. Sonſten heiſſets: Alle Pflantzen die Match. 1s. N 1 
mein Hinlifcher Vatter nicht pflantzet / die werden aufge "= 
JJ verl3. 7, Nah. > .nj0yl V . 
Jiauͤrs ander / habe ich fie auch wollen auffopffern der andern Perſon „ 


ö 
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in der Gottheit/ das iſt / dem ee mitten 1 
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20 Politiſche Regiments⸗ Lili 1 
in der Lili / in dem Gepreg deß Goldguͤldens / in der Scheß Marie feiner 
werthen Mutter ſitzend / mit einer Hand an den capum columnarem, 
das iſt / an den Stengel der Lilien / als der rechte Stalthalter leget / vnd 
fie handhabet / wie dann / beſage deß Hohelieds / feine Haͤnde wie 
guͤldene Ring ſeyn / voll Tuͤrckiſſen / fo wider den Stattfall dienen / 
als man auch ſonſten den Tuͤrckiſſen die Krafft wider den Fall zuſchreiben 
thut. Vnd das iſts auch / daß dieſer Stadt Vorfahren es jhnen belieben 
laſſen in dem alten Hauptfahnen / wie derſelbe zur lincken Seiten deß 
Kupffers præſentirt iſt / dem Soͤhnlein Gottes die Blume der Lilien von 


4 


Cant. 5. v. 14. 


9 drey Blaͤttern / in welchen die drey Staͤnde dieſer Stadt vorgebildet / in 
4 1 die Haͤnde zu zeichnen / wie dann die Kinder ohne das gern Blumen ha⸗ 
5 an ben vnd tragen / damit ſie Chriſto dieſe Lili wollen anpreiſen / ſolche als ein 

. ſchoͤne Luſt vnd Frewdenblume ſteiff zu halten / auff daß jhr kein Vnfall. 


begegne / vnd daß fie auch in ſeinen Augen heiſſen moͤze: delitie mex. 
Ela. 62. v.. meine Luſt an ſhr. Die Lili wird ſonſten genennet ein Kron der Blu⸗ 
bid. v. 4. men / in welchem reſpect hieher gehoͤren die Wort bey Eſaig: Du wirſt 
| ſeyn ein ſchoͤne Kron in der Hand deß HErrn / vnd ein Fuͤrſtli⸗ 
cher Hut. Vnd iſt alſo Chriſtus dieſer Stadt Freund / als der gern 
IE vnter der Lilien weidet / wie das Hohelied redet / zittert ſie ſchon / ſo 
far 75. v. g. halt Er doch dero Saͤulen veſt / wie der Pſalm reder. 
Drittens / ſo habe dieſe Pflantze ich auch inbruͤnſtiglich einthun wol⸗ 
len in die Obſorg der dritten Perſon / ſie zu befehlen Gott dem Heiligen 
Geiſt / der gleich hieoben der Lilien nach dem Vatter ſich in geſtalt einer 
Tauben (welches Bild jhme dann / wie Chriſto das Bild eines Lambs / ge⸗ 
fallen wollen) mit einem zarten Oelblaͤtlein ſchwebend / findet / mit dieſem 
N 0 Gene. i. v. 2. hertzlichen Anwunſch / daß / wie Er uͤber den Waſſern geſchwebet vnd ſie 
(als ein Brut⸗Taͤublein ſeine Eyer) fruchtbar gemacht; alſo Er auch dieſe 
Stadt durch alle drey Stände ſegnen vnd fruchtbar machen wolle. Ind 
Sen. 8. v. 11. wie diß heilige Taͤublein Straßburg in der Veſperzeit dieſer Welt das 
Oelblaͤtlein deß guͤldenen Friedens / zu bezeugen / daß alle Waſſer deß 
Vnfriedens gefallen / gebracht / alfo Er auch geruhen wolle / ſolches 
Wortzeichen jährlich als ein newe Jahrs⸗Gabe dieſer Stadt zupræſen. 
tiren / damit wir vnter ders Schutz vnd Schirm ein ſtilles vnd ruhiges 
Leben führen mögen in aller Gottſeligkeit vnd Erbarkeit. Ein blawe Lili 
N Num. 6. ird ſonſten auch Conſecratrix genandt / ſo habe ich ſie auch hierumb dem 
v. 4. Dregeinigen GOtt durch hertzlichen Wunſch confecriren wollen. Gott 
der Vatter ſegne dieſe Kli / vnd behuͤte ſie: Gott der Sohn laß 
lein Angeſicht leuchten über dieſe Lili / vnd ſey ſhr zue N 
f e a 
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3 e über dieſe Ali / vnd gebe jhr / en 
JT 7 

Damit aber alle das Gute uber dteſe Statt moͤge kommen / ſo wolle u 

der Wehrſtand geruhen zur Newen Jahrs gabe anzunemen die in denn 2 


— 


> 


n Hauptblat eingeruckte Wage / den edlen Geruch der Gerechtigkeit 


in allen Gerichten / dem Armen ſo wol als dem Reichen darzuwegen / 


gleich wie auch ein Lilt ohne anſehen der Perſon jedem ſeinen Geruch mit⸗ 1 = 
theilet vnd zuwebet. Der Lehrſtand wolle jhm auch in dem andern Blatt — 
rechter Seiten „gefallen laſſen die auff ihre Haͤnde gezeichnete hellleuch⸗ Apo cal. 1. 3 
tende Sterne / daß durch ſie entſtehe die Erleuchtigung von der Erfants ve. lie. 1 
nuß der Klarheit Gottes in dem Angeſicht Jeſu Chriſti deß Samıbs Got⸗ Gerh. Tom. 4 
tes. Der Nehrſtand / dritten Blats / wolle auch annemen den Bienen⸗ 15 ec, m 


7 KT GE Te age 1 
E — 5 2 TR > 
u 


korb ſampt dem Schwarm / daß ſie nach dem Exempel der Bienerrihren is 1e, a 
Koͤnig / das iſt / Oberherren / nach der Vermahnung Syrachs / in Ehren 1 
halten / vnd den Nahrungshonig in Einigkeit / Auffrichtigkeit vnd Red⸗ . — ö 5 


EL ͤ EZ RE Tg — —— — 


a ee 


ligkeit / wol / nach eines jeden Handthierumngeintragenmögen. In Sum 
ma / daß alle Maͤnner von allen Zänffeen/ durch viel Jahr die 
Ihrigen regieren mit guten Vernuͤnffen. 
Wann nun nach dieſen Verehrungen wir durch alle Stände ung’ 
gemaͤß verhalten werden / ſo wird dieſe Stadt nicht nur / als das Hohelied Cant. 2. v 2. 
redet / paflive ein Lilien vnter den Dornen (wie zu beyden Seiten ge⸗ en 
zeichnet) ſeyn; ſondern auch ackivs wer ſie anruͤhret / den wird fie ritzen 5 
vnd ſtechen / vnd in die Dorne anlauffen. Der Wurm / der ſich an die 
Wiaurtzel dieſer Lili(wie dort an die Kuͤrbis Jona) wird legen / muß ſterben: 
Nam virtutis flos perpetuus, die Blume / ſo in der Tugend (als die Wort 
in dem gnadenſeligen Regenbogen außweiſen) daher bluͤhet / verwelcket 
nicht / ſondern gruͤnet für vnd für. So gehorchet nun / vermahnet Syr. cap. 40. 
Sprach / hr heilige Kinder (zu Straßburg vnd wachſet wie die Ro, ver.. & c. 
fen an den Baͤchlein gepflantzet: vnd gebt ſuͤſſen Geruch von 
euch wie Weyrauch / bluͤhet wie die Lilien / vnd riechet wo. | 
Sgelebe hiemit der beſtaͤndigen Hoffnung / Ewer Herrligkeit werde 
Ihro nicht allein dieſen Vortrab / als Rettemann deß Elſaſſes zu Teutſch - 
land / biß zu voͤlliger Außfuͤhrung deß gantzen Wercks / ſo es ſeine Cenſur 1 
beſtanden / laſſen wolbelieben / ſondern auch den Autorem wider den fpor — 
tiſchen vnd neydiſchen Iſmael beſchirmen. Dann es ja der Iſmael dahin f u. 
deuten wird / als ob ich das Ziel meines Beruffs überfchreirenehärevund =. 0 
in die weltliche Sachen mich zuviel einmengen / wie wol auch folchen ſchon — 
vor langen Jahren ein vortrefflicher Pfarrer zu S. Thomen in Straß⸗ 
burg / Namens Wolffgang Fabricius Capito D. das Maul geſtopffe: 
7 8 „„ E iij Dann | 
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Dann als demſelben gleiches vorgeworffen worden / als er dle Jura ſtudir⸗ 


Melch. Ada- 
mus in vıtis 
Theologor. 
fol.89. 


— 


te / rettet er ſich vnd mich mit dieſen Worten: Licet interim ſint aliquj, 
qui vitio vertunt Theologum eſſe una & ſimul Civilem, Quasi Theo- 


logus neceſſe habeat omnem exuere humanitatem: Es finden ſich etli⸗ 
che / ſagt er / die es uͤbel deuten / ſo einer ein Theologus, vnd doch der Civil- 


ſachen ſich kundig macht / gleich als ob ein Theologus ſich aller Wiſſen⸗ 3 
ſchafft menſchlicher Ordnung gaͤntzlich muͤſte entſchlagen. Wer in ſol / 


chen Sachen allerdings ein Ignorant vnd vnwiſſend ſeyn will / der ſey 


vnwiſſend. So man aller menſchlichen Ordnung / als Petrus redet / ſoll 2 
vnterthan ſeyn / muß dero Wiſſenſchafft vorhergehen. Eines fol man 


principaliter thun / das ander aber / zum Verſtand deß Muͤnſterbrieffs / 


darzu auch die Geiſtliche beſcheiden / nicht laſſen. Gott walte uͤber vns. a 


Geben Straßburg den 16. Januarii, 1655. f 


a Ewer Herrlichkeit 


Vnterihaniger vnd getrewen 
8.05 Vor bitter 
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Da Stade Straßburg. „ 
‚Holger nunmehr dieſer Regiments Lilten 


1 Abtheilung vnd Erklarung / nach allen denen in dm 


AN wer 


KRupffer begriffenen Stuͤcken. | 


N formlicher Außlegung vnſers Kupffers kom̃t 
nun fuͤrs eine zubetrachten die Anatomia, oder Abtheilung / ſo 
dann / andern theils die Außlegung ſolcher Policeyblume / nach X 
aller Orten eingeruckten Ziffern vnd Buchſtaben. Das erſte / das iſt / das „ 
Lilli corpus an ſich ſelbſten betreffend / fo fheiter ſich ſelbiges Erſtlich in die „ 
obere drey Hau tblatter: Für das ander / in den Bund: Orittens ⸗ u. 
in die an dem Bund herab hangende Zierathenblaͤtter: Vierd. u! 
tens / in den ſcapum columnarum ; das ift/ Stengel / zuſampt Den 70 1 N 

| 


9 % 


3 rag 2 
j 
> — 


. TTTE BE 2 


N 
beygefuͤgten Goldguͤldens Gepreg dieſer Stadt: Fuͤnfftens / in ff FE 


die Wurtzel: Sechſtens / In die auß den Wurtzeln herfuͤr ge⸗ 
wach ſene Nebensblatter: Siebendens / in diejenige ſtuck / ſo oben 

vnd vnden vmb die Wurtzel her ee, 1 
Was nunanfaͤnglich foliorum Trigam, das iſt⸗ die drey Haupt⸗ 

blaͤtter / ſo am ſich ſelbſten ohne Ziffer oder Buchſtaben vnter Augen fal⸗ 

len / betrifft / ſeyn durch dieſelbige die drey Hauptſtaͤnde dieſer Welt / als 

der Lehr⸗Wehr⸗ vnd Nehrſtand gantz eben vorgebildet worden. In⸗ 
maſſen auch ſolche drey heilige Staͤnde / auß der Vmbſchrifft deß gepreg⸗ 

ken Thalers finnreich / durch Vnterbrechung der zwey erſten Wort / alſo 
koͤnnen herauf gefuͤhret! werden: Sor. jus. V IR- Tutisflos perpetuus. 
au wo die Sonne deß Göttlichen Worts / im Lehrſtand : die edle 


TAN; 


erecheigfeie im Regimentsſtand: ſo dann die haͤußliche Mann⸗ 


ſchafft in dem Haußſtand herfuͤr leuchten da iſt ein ſolch wolbeſtelltes 4 
Weſen / denen / fo vnter dero Schutz vnd Schirm leben vnd ſchweben / e 
gleich als ein vnverwelckliche vnd jmmergruͤnende Blume. Darumb es | | 
auch in dem geſtochenen Kupffer angeordnet / daß einem jeden Blat das 
Stands ⸗ anzeigen de Wort oben uͤber beygeſetzt worden. Sonſten iſt der 
Verſtand der ongeſpaltenen Wort dieſer Allein die Tugend⸗ Blume 
gruͤnet / bluͤhet / vnd bleibet für vnd für. Welche nachdenekliche 55 
Wort zweiffels ohn ein frommer Patriot diefer Stadt auff dieſe Muͤntz Muntzpro⸗ 
zu trucken wolbedaͤchtig angeordnet: Ind weil fuͤrnehmer Leute Wort het. 2 
vnd Werck Weiſſagungen ſeyn / hat er dieſes Gemerck wollen hinderſic kt 
laſſen alldieweil die Tugend durch alle drey Stände in dieſer Stadt weer 11 
de ſchoͤn daher blühen ſo ſoll es tie Derfelßen keine Noht haben / weder 3 
von Auffgang / noch von Nidergang: Dem zugegen werde es heiſſenn 
RE vi, BEL N | Numera- 
„5 „ 


y 
/ 


3 IE 
10 


24 Politiſche Negiments-Lili te 
Numeratum ‚ponderatumsdivilum, Dan. cap. 5. verſ. 16. Aber von der 
Zeit / wie lang eine Stadt oder Koͤnigreich ſtehen ſoll / kan hieher mit Nutz 
geleſen werden Herr Johann Arndt in Erklaͤrung deß 46. Pfalms / fol. 
286. lac. 2. vnd in dem 39. Pſalm fol. Sog. fac. 2. vnd Wolflius rer. memo- 
rab. in præfat. tom. 2. circa finem. i — 
Wann dann nun dieſe Policey⸗ Lili hieoben in ſieben Betrachtun⸗ | 
gen vnter Augen geſtellet worden / alſo folget nunmehr die Außfuͤh⸗ 
rung vnd Erklaͤrung derſelben / ſo in ſechs nachfolgende Capitel geſtellet 


| 7 | worden. 5 3 17003 
1 Handelt von der erſten uͤberſich run⸗ 
> dirten Laubung / den Wehrſtand in ſich 
begreiffend. Bir 
\ 


jener; alſo ſoll auch der Adel von Tugend ſeyn Sec. Gleich wie aber ferner 
die Edelſtein dem guͤldenen Ring den groͤſſern valorem vnd Werth 


ö geben; Alſo hat auch dieſe Statt in ſolchem reſpect in den Reichs ſeſſio⸗ 
| nibus vnd and ihren Werth vnd Borzuggegen denen / ſo deß 


Adels in jhren Regimenten erman gun. 
e Mach Ermaͤſſigung dieſes kompt nunmehr in die Erklärung dag 

ſich den Re⸗ erſte uͤberſich rundirte Regiment⸗Hauptblat / vnd was demſelben zur Sins 
F gumnetsſtand cken vnd Rechten / auch in der Mitten / ſo dann oben vñ vnden einperleiber 


0 


Der Stadt Straßburg. 4 


iſt Vnd erſtlichen ſo ereignet ſich in demſelben ein Laubung / fo zu vnderſt I. Das Cam 


deſſelben gerad auß dem Meditullio, oder der mitten herauß ſpreuſſet / ſo in 
dre Theil proportionirt iſt / gleich wie auch ſonſt in der blawen Lilien ſich 
in der mitten drey ſchoͤne ſammete Blaͤttlein / der Farb nach ſich mit dem 
Regenbogen artig vergleichendt / herfuͤr / vnd alſo gleichſam in dekan⸗ 

dern ſechs Blaͤtter Schutz begeben thun. Dieſe Laubung nun mit dem 
Buchſtaben K. notirt / bezeichnet das hochloͤbliche ſubdelegirte Reyferlis _ 
8 | Acht davon in der groſſen Rahsördnung£.ız mit meh⸗ 
rerm zuſehen. Gleich wie aber ſolche Laubung ſich in drey T 
inarie. I. in pi 


Mergericht, 


let / alſo beficher auch ſolch Cam̃erge rdinarie. 1. in pier Stattmei⸗ 
tern / LI. in vier Amel nd III. in vier vornehmen ver 
Vurgerñ / vnd alſo in XII. 3Wölf 
Relwerden / weil von Keyſer H fen wolff Adels per ſonen 
si £ ixen au e ſolches Scheman in feiner 


£ra 
ronic fol. 302. b.c.d.ı. vnd folgende in dem 6. Buch cap. I. per ſeq. 
weitlaͤufftig außfuͤhren thut / vnd erachte ich / daß dieſer Orden etwan 
noch ein Abtruck davon fey. Daher fie auch in deß Keyſers Rudolpht 
hieob angeregter Rahtsordnung zum drittenmal zu XIII. Perſo 
verſtehe mit dem reaierenden Herrn Amme It auß 


Bgeſprochen werden. Vnd dieſes Collegium 
Solltitium honoris in dieſer Stadt. Es gelangen aber an olchen hohen 
| eben alle Appellationes fo wol von dem groſſen Nahe / als auch allen 
andern Inter gerichten dahin / ſo ſie ſich etwan der Vrtheil beſchwert be⸗ 
finden / vnd wird von demſelben kein weitere Appellation Krafft dero 


Privilegien /zugelaſſen / es uͤberſchreite daun die Summ de. Sold u 
Herren? 


im Reif 


f. 210. 


r 
* 


2 


26 . Politiſche Megiments⸗Lllt 


deren jede au den obgedachten eee oder beſtaͤndigen Stuben 
Fberſtehe der Herren XIII. d xl. ) ihren Oberherren / wie ge⸗ 


Cluv. lib. 1. 
Ant. Germ. 
fol. 200. 


meldet / vnd darnach noch darz u viersehen Schöffen oder Scabinos hat / 
welche ein Zunfftgericht wehlen / da man die j ent Sgchen eroͤrtert / ſo 

jeder Zunft fonderbare Arricul inſonderheit angehen. Vnd auß dieſen 
Schppen⸗ oder Scabinis, oder Schöffen einer jeden Zunfft wird ein 
Nahtsherr erwehler/ welcher obbefagten Groſſen Ra t zwey. Ja 5 
Befucher/ da dann allezeit anf den gehen Zünfften, schen Nahts erren im 


Naht verbleiben / auß den ibrig en sehen? unffren aber dehen newwe ji lich 
erwehlet werden//biß übers Jahr gedachte alte schen Rahts herren and 
ach erfuͤllung jhrer zwen Jahren / abtreten vnd. hen newe Succellores 
sim derlaſſen. Vnd d wann inner alb dieſer zwey Jah cn auß dle en Rahts⸗ 
erren keiner in den gen Raht de N XV. grivehler wird / 


fo bleiberer der jenige⸗ chin geweſen iſt. So viel aber die 

ehen anbelanget / die mit dieſen zwantzig / ſo auß den Zuͤnfften genom⸗ 
men werden / den groͤſſern Raht / wie geſagt / machen / ſo ſeyn dieſelbige von 
Adel / vnd werden auß ihren! beeden e Stüben oder Geſell⸗ 
ſchafften / Johenſteg vnd in (welcher Muͤ 


abgangen) genant / enommen der en at ei 
9708 Fuͤnßfeg 


die Fuͤnffe bleiben⸗ auffs new erwehlet werden 21 5 
welchen dann zween newe vnd ween alte eee oder Prxfores 
Temnybie übrigen ech een nn offler genennet. Vnd in dieſem groß 
ſern Raht erſtell d iſter / ſo ſelbiges mal n. nd 
t: vnd hat der Ammeiſter die erſte Stimm. D 


iſt / der di | 
in dieſem gröffern Raht werden am Dienfttag oder Erichtag / vnd 5 | 
Donnerſtag willtuͤhrliche Sa Er von Auffnehm⸗ 5 
N 


Iraer / von Pfleg vnd. Vormundſchafften / Kundſchafften licher Ge⸗ 
burt / Injuri-fachen ( (ſo real vnd viel auff ſich tragen / vnd auch mit Wor⸗ 


= fen denen zugefüger worden / fo dem Siebenergericht dc. nicht unter 
n ſeyn) vnd dergleichen / abgehandelt. Es werden auch für. de en 


elt⸗ Fr Execution 90 be dem; rent befohlen wird. 
Was ſonſten weiters hiebey in einem oder andern Stuͤck zumercken / wird 


kuͤnfftiger Zeit außfindig gemacht werden / weil allhie allein ien 
cognitio in ach Ordinibus geſuchet wird. 


= 


See | 


wm 


\ 


| Der Statt Straßburg. 1 
Folget nunmehr in der Ordnung / nach der dritten mit numero no. Die 

tirten Sanbung / der Obrigkeitliche Stand der ren . en i e 
an ſich ſelbſten / wie die Verwaltung deb Keyſerliẽ ergerichtg cie. 
dere herrlich Eigenthumb ſey / iſt ſchon hieoben abſonderlich eroͤrtert wor 

en. Deren Zahl iſt bey dem Cammer eriche erwehnet worden: Dann 
dieſer Orden mir dem regierenden Herrn Ammeiſte ſo derſelbe nicht in 
Der Zahl der Zwolffer iſt / auff dreyzehen Pe onen beſtehet: Vnd ſo die 
Ahl der ſechs Amme i er complet / werden die uͤbrige beede Ammei e 


Auch in die Dreyseheniftuben zugelaſſen / vnangeſehen ſie beede / fo fie 
Nicht in dem Ampt / nur vnter die Ein vnd zwanzig (davon herna ge 
let werden / ſo lang biß fie nach ableibung eines oder deß andern Am⸗ 


Hileiſters dahin eigentlich gezogen werden. So auch ein Sta er i 
Amvt / vnd ſonſten noch deß Orden erren & hen iſt / derſelbe | N 
Alt mit den erſternanten zweyen letzten ern den funffsehenden 8 


Mann / vof den Emeritis will ichaallbie nichts ſagen. Senn alſo ſolche 
gleichſam ſüßernumeraril: Eg werden aber in der Oreyzehenſtuben ordi.” 
nariè nicht ween mit einem Schild oder Wappen / doch aber Nuß laͤndi⸗ 


ſchezugelaſſen / vnd fisen die Conftoffler in ſolchem S den 


dahin erkoſen werden. eim 

darumb auch alle Schreiben vo migen Aan ſi 9 

57 Furs ander / ſo vertreten fie auch die Stel der Kriegs⸗ 1 
Rahte / haben mit gewiſſer ma che Reuter vnd Knechte / Son 1 


vnd Trompeter anzunemen / a 
ich A 


| ihnen zug eich auffg 
haber vnd Beſch 


auch Marſtalls Ve 

telblaͤtkern vnſerer Lilien verze 

tragenden Kammergeri 

Eſtimen, als hieoben vermeldet. f 1 9 | 
Dieſen Herren XIII. ſuccediren in vnſerer Klien in der Laubung 

mit numero 4. die N Di glei ich mit den . Herren 


LI 


au rd Dtattichüsfer von Speidelio m 
verteutſchet werden / davon auch zuleſen Befoldus in diſcurſ. de Magiſtr. Speidel. in Be 
&Cenf. cap. 4. vnd Camerarius in operib. ſubciſ. fol. 160. cent. 3. Ihre notabil. jur. 1 
Zahl iſt / ſo viel der Name mit ſich bringt / darunter fuͤnff von Adel/etwan 1 95 pol. 


einer oder zween Staͤremeiſter / vnd dann ze | Burger ſo 


gel Handthierungen Beſchaffenheiten kund 


— 


Pe 


* Politiſche Regiments⸗Lili N 
„War⸗ 


alle e | 
umb aber fonderfich Frembde dahin nicht gezogen werden / kan hievon der 
Diſcurs Lehmaus geleſen werden. Es mögen vnter jhnen auch einer oder 


der ander einerlen Schild ond Wappen führen. Sie gebrauchen fich7 
eneben eines Preſidenten / der Funffzehen⸗Melſter befagt/ deren it 


iner ein Conſto [ev / vnd einer von den Burgern / ein ichtweder ver ihet 


Dreyzehner / ſo ſie 
kechtfertigen: Au 


Sonſten gehen auch 
Muͤntz vnd Pfennin 
vnd Mi | 


De v Sud Straßburg. 


ligkeit der Schr gen verhoͤren / vnd Vrtheil ſchoͤpffen: vnd kan man von 
Jhrem Irtheil nicht weiter appelliven; die aber ſo von den Zunfftgerſch⸗ ö 
gen xtheil beſchwert finden / mögen ungehindert an fie a 


ndo einkommen. SR en ter keiner von den Burgen / fo 
nicht Adelsſtand auß de enzehenſtuben in den Raht gezogen wird; 


alſo auch keiner der Burge 8 ehenſtuben / jo wol auch kein 
2 fediger Ein und Iwansiger. Aber die⸗ Adeleſta ands Perſonen / weil man 


ſolche nicht in der menge haben kan / werden derben alter nis vicibus 
dahin geordnet / nemlich welche ein Jahr la obern Banck geleſſen⸗ 
die kommen gemeiniglich wider in den Naht / 45 werden nicht bald uͤber⸗ 


gangen. en eee Bur er aber in die 1 nie enſtuben erkoſen / den 
Naht zuvor niche Bärte beſeſ. 9 en ⸗ dem liget ob / denſelben auch fe vB 


90 Naß te Orden mit numero 


XIII. XX. gen XXI. 1 1 
ontags er Sambſtags / zuweilen auch Mitwochs ſich verſamlen⸗ 0 
ei n Ein ond Zane er⸗ Ta e vnd F außſprechen 
thut. | 
a ölen /lupß leationes f te raminir 
Ind neidern Orken durch Ombfrag. 
was en gemeinen Nutzen Baar W ne ten / e nn 


\ auſſer der Statt zubeſtellen / oder gon ſolchen 5 es nicht das Leben be⸗ 
trifft) abzuſetzen. vnd andere gemeine bzuhandlen. 


5 Bahn wohnen auch die n i Wecgt . Stanfraibsrun zu Zeiten 
Be ictancen bey. | 
EI Orden / mit num. 5. iſt d 43 Collegium ber jenigen Her⸗ Ane 
je Ein vnd zwankig ins gemein beſagen thut. ge XXI. 


vnd arative pon den andern Collegiis 
5 Y 5 Aud kuͤndte man ſolches vnver⸗ 
gel lich Colle fü uke 1 nd dieſe werden als Conſiliarii 
8 wichtigen vn fe reinen © fchaftten 


5 


c | AuffPerſonen / 
und gibt jefe Zahl der Fünfte deß be audi H aitmenre 0 challen⸗ 


eit zumercken. Dann deſſelbe Joſſen on den Couſtoftlern ichen Ders 
onen ſenn / da allwegen eine derſe | eee 
8 igers been, Mehr alen benden Bures fonid elſtands⸗ 


neee 4 


MEDIEN 1 Die Herren 
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30 Politiſche Regiments⸗Lili 
22. vnd ee Il. Perſonen ſeyn. Dieſe letztere 22. nun ſeyn 
ufuchen in der Dreyzehen⸗ vnd Funffiehenſtube / da jene Stube 8. 

aber 10. Burger gibt / machen ſolche ins geſampt 18. nen. Nun fo 
aber das ganze Corpus deß beſtaͤndigen Regiments auß X XXI I. Der 
ſonen componirt ſeyn / mangeln alfo noch von den Burgern zu Erſe ung 
dieſer Zahl 4. Perſonen / ſo alle XXI vnd mit dem von Adel die Zahl der 


He 


en 15 xx 5 me 5 aden wie 8 u 
rchkord⸗ ken ſolches geben: Wir Meiſter vnd Naht / ampt vnſern Freun⸗ 
2 Dor⸗ den den Ein vnd zwantzigen. Dieſe werden zuweilen au deen r 


rede herren vnd Pflegern geiegen: vnd auß dem Grojfen Raht zu dieſem Or⸗ 


den erwehlet. 

Die ſiebende Regiments form mit num. &. beſtehet in dem Collegio 
aa 1 ber dre eimen E Nein Ver . III. Xv. vnd 
1 Tleiſl. In dieſem handelt man / wie naͤchſt angereget / von geheimen 
e 12. Sachen / die man beſage Tobie / fol verſchweigen: gebrauchen ſich auch 
verſ. y. der erheifchenden Officianten. a 

Die achte Form mit aum. 2. iſt die Deputaten⸗Audientz / foalle 
Extraordi. vier Wochen nach Mit bein ® 


| | Diefe beſtehet 
mari- ober uff eben Perſonen⸗ ein alter Stärt-v i b. 
puraten⸗ , 2 ; an; 
audieutz. gangener x iſt / die uͤbrige e ſeind auß dem Mittel de 
rojjen Rabe dero Verrichtung die Nahts⸗Ordmug folio g. fac. 2. 


anſaget. Die Officianten ſeyn per ſe. 
Bnd das ſeyn alſo die Saubungen rechter Seiten mit jhrer kurtzen 
Erkloͤrung: folgen für dißmal die Saubungen lincker Seiten deß uͤberſich 


rundirten Regimentblats. 


Ehegerjcht. lee aden dan Cite 1. füger an daß Chegericht / dieſes 
iſt beſtellet allein von Sieben del ichen Parfancu vnd begreifft ein 
Staͤttmeiſter/ ein Ammeiſter / ein Drenꝛehener / zween Funffiehner / vnd 
zween auß de t / welche beede Rahts herren von Raͤht vnd 

in vnd zwantzig dahin gegeben ſeyn. Solches wird jährlich Die 


a eeaa asbalkcn/ und 1 en ſolchem ein Advocat ſampt dem Ehe⸗ 


gerichtſchreiber vnd andere Diener auff. Sonſten hangen / wie vor dem 
Egimmergerſcht / alſo auch vor der groſſen Rah öffelein 7 fodie - 


2 
! 


Ein v i Conſtoffler deß 
\ a vnd zween guß der Herren Schöffelm von einer 
Aufft / begriffen it. . 79 5 ich einig Sie ha⸗ 
ö ren. Sonſten gebu mit dem 
B auf Nerpla is Auſtro 
Die Laubung mit numer gz. bildet ab dag 
zu ſeyn geordnet zween auß der Funffte 
zween deß Groſſen Rahte. Wie nun dieſe frembde Perſonen vmb die 
Gebin in den Temporal. etliche aber in den ewigen Schirm auffnemen; 


U 


alſo gelangen auch alle Beſchwerden der Schirms verwandten an ſis/ 

darinn zuſprechen. Die von Adel für ihren Schirm bey dem Groſſen 
Naht oder den Herren Fuͤnfzehen. Dieſen iſt zugeordnet der Schirm⸗ 
gerichte Bott. . 27 


ahr lang / vnd gehet alle 


ungen 


Schrifften⸗ vnd darau 


ngen Parkheyen / gußgemacht. inder⸗ Ve 
em mittel deß Grollen Kahts / von welchen alle vor dem Vogteygericht 


n mitkel deß Grollen Rahrs / von welchen alle vor dem Bogteye 
eingecwilligte Contract examinixet/ vnd von E. E. Raht muͤſſen beſtaͤttigeẽ 
werden: Ind kan man auch dieſer Vrſachen von richt ein 
Sach an den Groſſen Naht formlichen reduciren. = 

Re RG 115 2 Die 


— 


= 


rn LU 


nge dar Schirmge⸗ 
Adelſtands / vnd richt. 


ich eines Vogteyſchreibers vnd 


ET 9 x 


ee 
— 
— 


— 
Non 


BES 
ESTER FERN 


1 


Die Laubung mit numero F. erſtattet den Kleinen Naht. Diefer 


4 nm fundiret fi ſich auff 18. Perſonen / darunter ſeyn g. von den Conſtofflern / 
| | vnd 18. Burger auß den Schöffen darunter alltveg der im nachſfen Jahr 
1 dal C 15 50 en. Sie en ahr, 

1 ic f IR 


| 
Slrahafen/ A gen hen e ich 4 
Y 

j 


6 shi | Politiſche Kegüments⸗ gilt 


r 


dle ſtreitige Fals 180. Pfund biß an soo. Pfund / vnd nicht 
i druͤber / ar erſtrecken wurde / dann wann ſie die 1000 fl. erreichen thut / 

gehoͤret die Sache fuͤr den Groͤſſen Raht. Der / fo weitern Berichts be⸗ 

gierig / durchwandere fleiſſig die Kleine Rahtsordnung. Dieſes Gericht 
wird mit einem beeydigten Referendario, fo ein vornehmer Rechtsge⸗ 
| lehrter / verſehen / ſo auß den Rechten vnd Municipal ⸗Statuten / diẽ dur 
die Procuratores vorgebrachte ſachen zudecidiren. Selbiger ynterordnet 
ihme auch einen Su bſtituten / alle Kecels der Procuratorum iu excipi- zu excipi- 5 
ren / regiſtriłen 7 vnd vmb die Gebur alle Vethandlungen vnd Brtheil 
ußtufchteißen, Sonſten gehet in dieſem Kleinen Raht / gleich wie in 
em Groſſen / jährlich der Abe ail ab. Die vndere Diener Ren 

randt. 


— 


Das Statt⸗ 
gericht. 


un ti 
een Diefen Tat ob die da eff ext ande: 


der Vergantung gegen den böfen Schuldnern vnd 8 bee 2 


ter Zeit / ſo dann was ihm ben 8 a 


micht über l fc iehen, n dieſes Gericht gehören di ald {6 


5 Suchen e d a mee ol. 41. an den 4 f 
Naht )appelliren. Dieſem Gericht iſt auch zugeben ein beendigter Rechtes 
i b anita mit einem Suhfkieucen aufs 


gelehrker / Adkuarius benant / ſo eben 


gerüfter. Die Procuratores vnd Stattgerichts⸗Votten ii 1 2 
abwarten. wa 


| Das Sieb⸗ ie daubung mit num. Z bringt auff die Bahn dag alte € f7 
k nergericht. gericht / welches durch fieben Schöffen / als von den swangi 
Tegebenen Zu pn / auch ohne Adels perſonen / Wale wird. = 2 

| | eyn 
999 


z Der Stadt Straßburg. { 32 
ſeyn endlich beſcheiden auff die in Anno 1643. gedruckte Ordnung: vnd 
verfchen alſo jhr Ampt mit beyſtand Aduarii, vnd ordnen auß jhnen 
Siehaben auch 


einen Meiſter / ſo durch Bmbkrag das Gericht führer. 


Ihre sween Procuratores ; fo dann einen Botten / zuſampt vier Knechten: 
Site; in der Wochen zwierent / fo die Nala glocke gelitten wird / als am 
Montag ond Donnerſtag. In ſolchen Tagen wird zuvorderſt durch ge⸗ 


22 


meldte Procuratores alles das jenige vorgebracht / was die sick ERnechee 


in der Stade geruͤget / es fey von fluchen vnd ſchweren / rau n vnd ſchla⸗ 
Johne. Jauch was ſonſten in der Statt auff dem 


Da ure en auch 115 die man der ed 1135 9125 Sale 2 


nawe FR zugeben: ee ſtehet ane nde e zu alles 10 
c 6 | 


8 Me Jahr mit den 19 7 5 ok verbfeiben/ das Gericht ir 

Sonſten gehet in onderheit auß der Zahl der 12 eben Schöffen alle Jahr 
der Fiſchek ab / weil viel ihrer Sachen in folc ein ond 
f tt ein anderer dahin 7 en. Die übrigen aber 


verkaufft / auch die Cloacken vnd Waſſerleitungen gereiniget / vnd die 
Gaſſen von aller Vnſauberkeit gereiniget würden, Ind fo viel von deß 


Pen XIV. Laubungen. Die Extraordinar- vnd Temporal- | 


tiones ſeyn biehernichtdienfllich. 

Bi kompt in die Betrachtung deß obern Hauptblats gegen 
ale vnd lincker Seiten / begriffener Gerichts orden in einer Wol⸗ 
cken mit Buchſtaben mitten eingeruckte Gerechtigkeit age 
deren bedeutung für ſich klar iſt. Dann die edle Gerechtigkeſt aller Orten 
vnd Orden Enetlechia oder Seele ſeyn ſoll. Vnter dieſem Bilde findet 
ſich gleich mit Buchſtaben h die andere 


Gericht. Vnd hat alſo daſſel⸗ 
che mi en Adilitio edieto, durch wel ⸗ 
es Auffſicht geſchahe / daß nicht etwan was vnreines oder chaͤdliches 


Wage. | 


halers / darauff dieſer 


it 
Stadt Wappen mit der Bmbſchrifft gepreget. Von dieſes Wappens 
Helm vnd Schilt were weitlaͤufftig zureden / wo dieſes Wereklein dadurch 
ſich niche allzu viel hät vermehren; Jedoch nur h hievon Med i 
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vnd erſtlich von dem Federſtrauß⸗ fo. guller der Muͤntze del Thalers ſich 
bey dem findet / ſeyn ſolches en arenen wiewol auch 
in ſolchen / als in een vnd ſonſten zuſehen / ein variation if. 
ub. 1. Germ. Cluverius vnd auß demſelben Zeilerus ſchreiben hievon alſo: Die Teuk⸗ 
antiq. c. 44. ſchen (als fir W ne nn e Helın 1 
In Itin. Ger. denfelben anfangs Buͤſche » eln / 
kong. ſonderlich aber ro en a 
Adel ond gemeinen N auß den Eon Er die Helm vnd 
Tartſchen gezieret / waren die Wappen entſtanden. Den Helm belan⸗ 


gend / den die alte Teutſchen au fangs auff dem Ko 


la notabil. auff den Wappen gefuhret / e hievon / daß 
Yar hiſt. po- DIE. Iburg agengg⸗ blettſtaͤtt vnd a balb offene 
lit. f. 963. ic Bern⸗ 


g i a an 
hards Her ogen &c. vmb der Drſachen wien, als folte ein beinen 
zugethanen oder verſchloſſenen oder Stechhelm einen Wappenbrieff oder 
pri vilegium hat / gar wol einen offnen Helm e n | 
pa a ne Da Sun Ei ner: dern hane um S de 


Schilde 


gezieret waren die Wappen entſtanden / vnd ſolche Tauchen unde Shir N 
die / ſo fie an der lineken Seiten getragen / waren lang vnd breit / daß ſie von 
den Feinden nicht leichtlich haben verletzet werden koͤnnen. nd damit 

man ſie vnterſcheiden köndte“ ſo haben ſi le ihre Were herrtichen. 

Farben. Vnd haͤlt 8 

recht Adeliche Wappen 2.16 fein ſchlecht! vnd A mit g. 


| | Dergleichen Balken u det Ran 2 
5 fut aufe Cluverius cap. 44. libri i. in der 18. Figur denſelben 
eben im e Lehman in lune ee e 

ſagt / daß Straßburg neben Main Wormbs/ Speyr mit dem Waoxen 
zuerkennen geben > daß fie eiten dem iſche in 


mit mehrern Worten, 18 halfen von der vnterſchiedlichen en 
Gebrauch zuleſen: Iſt alſo die x raß nicht von dem Blut 
Atule; wie das gemeine Bolck dafuͤr halt / beraufinhrem. 


Der Stadt Straßburg. 


en / 


ve Cancelliſten Sec. nach ihren Dienſten auffent 
Ibenift auch zuſtändig die Poſt die Plalgknecht / die Sanz 
Fotten. Dieſe Stuben beſucher aemeiniglich gere 
e dann er zu Nahtſigek. "Te it 8 
‚meng / daß dieſe Stadt an etliche andere Statte 
N mb alſo an dieſe Stadt / ſchrelben thun: 
Jedoch gebraucht ſich der Orden der Herren Dreyschgfi nur deß Papiers 
dahin. Es iſt auch an dem / daß dieſe Stadt an ag Stande mit roh⸗ 
tem⸗ an etliche aber mit grünem Wachs ihre Ses dan War⸗ 
„umb aber das rohte dem grünen Wachs vorzuziehen iſt zu leſen bey 


M ( (( 5 | 
Gleich nach der Cantzley erzeiger fich Bie@ontractf be / ſo mit AD Contract; 
in ſollen literirt werden. Dieſe iſt zu nacht vnter der Cantzley nter tube. 


72 


r Den 


Wappen in den Statt. Beſihe ſpiel 


Speidelio, weil nemlich ſolches dem Fewer vnd klaͤrſten Element nach⸗ et. 115 
artet darumb auch vor dieſem rohre Kleider zutragen ! dem gemeinen hitor.polit, 


—— — 


Politiſche Regiments⸗Lilit 
inem Gewoͤlbe. Solche iſt mit einer Handgehabten Sease fan tet dar⸗ 
en Me 4 


enden 


welbten Stuben ſindet 


ngen en 82 
it. iſt. In dieſer ge ſich ei f 
die Ordnung beeydigter Contractſchreiber vnd Subſtitut / vnd andere 
Schreiber. In ſelbiger werden fo wol die Burger als auch Frembde / 


fireit ins fünfftiasun | 
ulden vnd an als durch ein offentliches Inſtru⸗ 


enden eiche ond e derſelben nach Begebenheit in allen hohen 
vnd ndern Gerichten vnd ſonſten kraͤfftiglich zugebrauchen. | | 
Ach Erläuterung nun deß erſten Blatts fol⸗ 

Kirchenblat get gleich zurxe ie Erklaͤrung deß andern / das iſt 
deß Nixe 5. KETTE HE Sarnen ge. 

cul sit an Wolcklein herfuͤr gehende / auch liechten Sternen ge⸗ 
Lamb Got ſchmüͤckte / vnd mit den Fingern auß das Lamb Gottes / als das geiſtliche 
ei centrum, deutende Hande. Die erſte Hand bezeichnet den gerwöhnlichen 


Præſidem deß Kirchen Tonvents; vnd weil nur ein einiger Præſes, alſos 
iſt er auch nur mit einem eenzelen Stern notirt worden. = an * 
xoſſere abe 


7 


Hand führer ein den Pfarrer deß Muͤnſters / iſt mit vier See nge ⸗ 
deutet / da die dren kleinere die Helffer vnd dero Zahl / der groͤſſere aber den 


Fame vnd alſo fortan durch alle Pfarren. Inter den vier 
8 


en 8 der dehr vnd im Leben zuerleuchten / vnd alſo in die Erkantnuß deß dambs = 
g. Ecclef Gottes / gleich wie der Stern die Weiſen auß Morgenland / zuweiſen: 
01.429. 
2. Cor. c. 4. 
verſ. 6. 
Schadeusim 
Muͤuſter b. 
fol. 16. 


7 


e 


va, & paſſione activa gearbeitet / Eſa. 
ir ?. 


ande vnd Altar finden ſic 
Zachariæ 4. verſ. 2. das iſt / die l 


infter/die Mutkerkirch beſagt / S. Thomas / 


S. Wilhelm / on 


tielaus / 


Der Stadt Straßburg. 
nus Dei: 


ſich in Steinen / auch in einem Fenſter / Ecce Ag 
2 Tata mundi exeiqniet. b 


chein bringen / als da mit 


arren in den Vor 


Junge 


eben: 
Namen ſeyn 


Ecce ui tollie 


daß Johannis Tau- 


rg Bildnuß auff fein 


37 


ſchiedliche Sanbunaen/ / 


Die ſieben 


cctum præsbyterorum. Dieſes Convent iſt den Feinden der Warheit / Cant. 6. 2 


H vnd alſo in V. Perſonen be 


Nirchenordnung mit mehrem geleſen werden. 


15 


es alſo Pl. 68. v. 44. 


Se 


Das Pfarren 
Ker⸗ 5 


4 „ Paoulieiſche Regiments Lill 
A St noch übrig das Haußblatt⸗ 


1 ee 2 vnſerer Lili ſtehet. Daſſelbige rucket vnter Augen Erſtlichen 5 

4 fac. 2. e. oben Steg / welcher da iſt die Societaͤt oder das Aub! da 
Deß Adels ſich alleiñ die Adels verſo verſamlen / vnd zwar die verbur . Te 
7 Trinckſtube a e 0 da fi fie auch | in ihrer: n We ſid für 


Lehm. lib. 4. 
cap 15. f. 320 f 
fac. 2. a. b. ö 8 men. i 55 | 
1 08 iſch⸗ Meine Tele Keſſeh Spe ene ; 
rd Hauffen ligen ./ daß es nicht allein verdrießlich vnd beſchwerlich / wann a 
‚leg. man deren Ding etwas won noͤhten hat / daß man es auß dem wuͤſten 
7 Hauffen ſolte herfür ſuchen / ſondern auch einen beſchwerlichen Vbelſtand 
im Hanf were: hingegen wenn ein jedes an ſeinen Ort geſtellt / gelegt vnd 
geſetzt iſt / daß man weiß wo mans finden ſoll / der gantzen Hauß haltung ; 
nüglichond;sierlich ift: Alſo iſts im Regiment ſehr loͤblich / wann alles in 
guter Ordnunglverſtehe auch durch Auffrichtung der Büinffeenjhergehen. 4 
Auff allen vnd ichtwedery Zunfft indet ſich erſtlich ein Ober. Ni a 

dem Orden Dep beſtaͤndigen Regi te der XIII. W. XXI. vom Nahe * 
md Ein vnd zwantzig darzu erwehlet. Ind apt ber een, 1 
ni geen te ehner Tamsen June hner Hoch atocen Ein vd way⸗ 

tiger gut einer Zunft 5 en Aw iſte and ein- Funftzehr 

auch ein Örent ehnrerzei ehner/ ein Ein vũzwantzige Igleich enn. 

das an ee ee in wircklie ci 9 15 rr ſo 


f 5 
fo 1 vnd der gantzen Zunfft 5 bedient iſt. | 
AT auch ein jede Zunftrihrensumann/alfo/daß/weldie uͤnfften kei 


en tung 9. | 1 


5 ei en im Kleinen Rat 


erden allweg vnd | 
Kleinen Raht Ba CHR ere vnd 
I ſelbian Kabterk Auch finden ſich 
Stuben. Nicht ae en auch 
unfften Ihre J dae 5 Stuckſcl 
. dem auſſerſten wertelbfarrrnt ner fepn.. Sonft naler Zune 
| en allhier e bre 1 8 es allzu ee werden. 
Dieſes iſt allein letztlich zumercken / daß jahrlich der regi 
meiſter Sontag nach e uff 


e mitten in den Zane ſte 
Leiner DER dee 


angeprieſen 


Wer | hre 
Jungen zur: H res oder Saber wol nn. 
vnd ſich wie el lben / fleiſſig vnd redlich nehren / vnd alſo opera manuum 
die Fruͤchte ihrer: ae als die Dienen ter Goldgelben Fuß lein / 
eſſen len, Ferner bel Zumffren her fieben Lauberwerck / 
ſo nach der Zahl der 1115 Aumdſen iffrer Merckzeichen ſeyn⸗ als da mit 
Namen zonder arofle Spithal/Framen au Nohte Kirch/fon- Sieb en dul 
; Leut. . die lend Herbe 4. 
Alerhauß / ſo gleichſam Sanct Kar Fil fal iſt / vnd das ter. 
Uſenhauß Ze ol i ſehn DIE Bier erſte Pflegen vnter die 3 
Auf fegen je sie gechner weden mae abe ian gucke 5 
Almüſenſtiſfe zu S. Marx dahin zahlen. Ein jede Pflege hat ihre vom 
br end Einond wangi Zugeordnete Herren Piles Aiden Der e 
d andig n Reg iments genomen werden. Der Spital 
Her / deren zween von den Handwercken / vnd 
vnter Denfe 2 eee ein Gartner iſt vmb 5 Feld ⸗ vnd Acker⸗ 
batws willen der ſich ſolcher Orten befindet. Alle u 
mit einem Conſtoffler vnd zwenen von den Zünffeen verfehen 0 anifer daß 
. Maxx/ zuſampt feinem Filial dem Tlafterhauß / ne weiter miteinem 
‚abteherrenanßgerüfter in. Darbey ferner zumercken / daß keinem der 
NE ; erren 


Deren a 


1 iſt hier⸗ Yienenkor 


Marr / moſẽ/Stiff⸗ | 


etliche Bogen erfordern thut / 


mit einer Sichel das 


vnd alſo ſolche ſchier die außdẽ 
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Herren Pfleger zugleich zwo Hauptpflegen aufgetragen werden. Auch 
iſts an dem / daß / fojemand in der Sunffschenftub mit einer Pflege bes 
laden / durch die vota in die Oreyichen üben gezogen wird / ihm ſolch 

BB in feinen Todt verbleibe / doch alſo⸗ daß auff allen begebenden Jall⸗ 
jederzeit einer auß der Junffzehen uben in der Was es aber 
mit einer jeden Allmoſenpfleg inſonderheit fuͤr eine Beſchaffenheit habe / 
wird zu feiner Zeit eben außgefuͤhret werden / dann ſolche Beſchreibung 
ſonderlich aber das Hoſpital/ fo ich in ein 


kleine WIN dem Wehr⸗ chr⸗vnd Mehrſtand nach Außg r 
fe£. Johan. Jacob. Speidelius in notabil. hift-jur polit. fol. Ss. erwehnee 
ſolchen Spital m | | ita 

Item Keckerman. ſyſtem. polit. I. cap. 14. Cornel. Schmid. in diſſertat. 
de urb. conſtitut. theſ. 14. lit. b. Nun dieſe eben heilige Stifte / fo fuͤr 
die jenige erbawet ſeyn / ſo man perfonasmiferabiles,das iſt / Leute der Er 


baͤrmniß nennet / ſeyn gleichſam als ſieben ſtattliche Zeug haͤuſer / da die 


Armen / die geiſtliche Soldaten vnd Ritter / ihr Gebett aber die ſtarcken 
Vocales oder Geſchuͤtze ſeyn. Diſe Donners kinder nun ſchieſſen mit jhrem 
Gebett gleich als mit Hagelgeſchuͤtz vnter die Feinde / vnd zertheilen die 
Wolcken alles VUngewitters. Solches verſtunden gar eben die Moabi⸗ 
ter: Dann als ſie ſahen / daß die ist mit dem Gebett wider fie flriee ? 

Jun wird dieſer Hauffe aufffretzen 


Felde: Das iſt / wie ein Ochs ein ſcharffe Zun 


e⸗ 


charffen 
tler añge 


halten werden. D 


rung geſcheh n Wählen inasbaw 
| jaehencrte Wollſacke ſeyn / ſo die groſſe Kugeln 
alles Vngluͤcks ermuͤden vnd hindertreiben. Bawet dieſe 
er Stadt / ſo ziehen fie ein Pater nofter vmb das Ge⸗ 775 
bead / vnd machen damit veſt ddte 
4 Niegel jhrer Thor. 


RATTEN Bar ee e eee 
1 a 5 [ge 3 * 


eee, 
. en . 
eile den Bund la allen | 


ſter / dahin alle Zun N | - 
alle drey Staͤnde in feiner Ordnung / ſe itveen 1 1 8 dem Ober⸗ e 

vnd Rahts⸗Herrn durch das Zeichen der Glocken gegen 9. Vhren⸗ auch 8 
N —.— ſtands vnd verburgert von jhrer Geſellſchafft / mit Seiten- 
ren? vnd allerſeits beſtellten Wachten⸗ zu Fuß ziehen / machet den 8 
rechten Bünd zwiſchen allen denſelbigen. Dnd ſtehen die fon Te ⸗ 
ändigen Regiments / oben auff einem Abends zuvor auffgerichten Be ⸗ 
Tut / vnd die Burger allerſeits gegen demſelben. Vnd iſt dieſe Verſam⸗ 
fung recht Torona hominum, Sg eit Kron von Burgern bes 
ſaget. Wann nun der gewohnliche Muͤnſterbrieff / als man denſelben 
nennet „neden noch einem; einern Brie Labgelel en worden abel alſo⸗ 
bald der Herr Ammeifter dem angehenden Steal emeiſter inſonderheit 
vyndallein / vnd dem gu“ folge derſelbige beeydigte Staͤttmeiſter dem 2% 
Re ziment / ſo bey jhme auff dieſem erhabenen Geruͤſt ſtehet / den x 

r. Nach N deſſen kompt der Staͤttmeiſter an das N Ü 
75 5 roht vnd ori a eg nende e win a 5 Bu ger⸗ 


jedes Bure | | 
wiederumb allen zun l 


nut haber / wo nicht gung e doch rem 180 
ſeyn. Wann dann dieſe drey Stände ſich alſo in dieſer Statt verbinden / 
gilt hieher / was der Prediger Salomon ſagt: Ein Aale an Eeeleſiaſt. 4. 
reiſſet nit N: bs nach ae 

tag komt das anse Polit 


. 
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proceflion kan man alle Orden / ſampt jhren nachfolgenden Officianten / 
wie ſie nacheinander Wuͤrdigkeit halben gehen / eben ſehen vnd mercken. 


CAE. II. 


Fuͤget an die am Bund herab hangende 
 DBlätter/ondmwas in deroſelben Begriff iſt. 


N fernerer Auffü hrung onf erer Alen kommen 


un 

= in BEIDE bie Saubere 

vnd waͤs weiters in 7 5 rt Daß Mittel Blatt / fo mit ve 

Laubungen ſich erzeiget / deutet nach en ich Zahl auf Die. 
ach 


Dreher dep U 
Pfenning, 
ahurns. Trek Jabrlang / vnd ge | 
ſagt Cab: gleichwol in er nach der Handi 
Ho odex S cht / ond fo die andern Dre e vor Ng tſchweren / 


gangen / kuͤnfftiger Zeit mehr dahin gezogen wird. Dieſen Dreyern 
iſt zugleich a net / erſtlich ein ſalarirter Ober⸗ vnd Vnterſchreiber / 
o beffandia daſelbſten / es ſey dann / daß fie zu hoͤhern Stellen gelangen / 


Ji en 
zeit auff zween Pfenningt urns S Achte. Solche Dreyer haben vnter⸗ 
ande 1 0 e diefer Statt Einnam vnd Außgabe / von was Orten fie auch 
jerruhren. Vnd ſeyn auch alle andere Beampte (auſſer die Dren in der 


2:2) Mi 1 ren Rechnung fie doch in der! unffiehenſtub belegen) verbun⸗ 


den ⸗ uthun Wie nüñ in der 
1 deroſelben Rechnung neben den Ehrſamen Botten deß 
Groſſen Rahts wol beandet wird / alſo muͤſſen dieſe! rng ach ſelbſ auff 
S. Jo a tiſtæ die halbe Jahrsrechn 

wan gig/ zu Welhenachten aber die vollige Rechnung allen en/ vnd daſſel⸗ 


bige Freyta 5 nad der E urnacht / da der abgehende Herr Arnmeife, 


den newen vnd alten Naͤhten / ſampt den Ein vnd zwantzgern / be 


Ming Pfenning dahin gebieten thut. Die Rechnung wird in einem 


reyen warten beneben jeder⸗ | 


Altzern Kaͤſtlein von den Oreyern in beyſeyn deß Ober⸗ vnd Interſchrei⸗ 


1 


un | 


verbleiben. Die aber 100 Scrion auff dieſe iſt auflaetragen den obern 


5 ;, f 


Nach re: a daa vnd ji f el 
Drey ſe u 


49 775 mes die ganze 
in vnd; fo Utzig durch 


Br len. du bin wird mans, Alle. DIL 
W. ee auf ne On often vor Ka 25 


g durch bewuſten Sean ı von den Herren regie 99881 Statt⸗ vnd 

‚ Ammeifter neben dem Oberſchreiber vnd de 555 en dahin abgeholet. 

Dem Jüngſten liget ob / ſelbigen Tag neben reyer knechten nch 
cken das Gefall zuerheben. Dero 1 51 | er Dar 

ah r anzuhoͤren / iſt auff Mo | sch vnd Sa 

da al . e .. 2 erhalt, Si ar der 


ſpẽcie den ee er ſche ’ 
Vberhaͤnge / W. d Ale 8 


Dice ne 
Folget nunmehr as mit num.. Die Oreher 
1 Drey deß Stalls. Dieſe werden ebenmaͤſſig in der Am⸗ un Stalls. 
i Trug den Zumannern / ſo alle Schoͤffen / erwehlet / vnd auff | 
ihre Drdnungbeendiaer : Sißet ein icht weder derſelben drey Jahr / vnd 
gehet jaͤhrlich dere b / ſo auch der Juncker begruͤſſet wirdt. Dieſen 
Dreyen iſt zugethan ein ſalarirter beendigter Stallſchreib⸗ / ſo beſtaͤndig⸗ f 
auff weiſe / wie auch die aũ dem Pfenningthurn / verbleibet. Sie ſeyn Be 
129 verſehen mit eine orten / durch welchen ſie auch / nach | 
9 a a elt suacbieren, berechtigetfeyn. DeroSiktaag 
86 ag Nachmittag vmb XII. Dhren: 


2 ͤ· 2 


* 
— ——— — —— ͤ— 7 Zah nn 
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Sa auch einer oder der ander der ſelben / erheblicher vrſachen halben nicht 
ei Stell der na f | 


erſcheinen kan / verſthet als dann feine S 


ag tituſiret / von der Burger Nabrung/ nach geſetzter weiß vnd maß / 
„einzufreiben. Ind damit dieſe Stadt in ſolchem Zuſatz nicht hinder⸗ 


gangen werde / iſt uͤblich / fo bald jemand der verburgerten / auch von den 
Conſtofflern(derendehengefaͤll ſedoch nicht vollig /ſondern nur zum halben 


theil verſtallet werden) ableibet / daß innerhalb eines Monats / alle dero- 


8 
2 
2 
= 
2 
= 
> 
= 
n 
2 
— 


wol examiniret / wie ach Nach der Tuftiication die arauff ae: 


2 
chlagen werde. Der ſo angeſehen wird / daß er zu wenig verſtalle/ wird 
nach ermaſſigung mie Gele abgeſtrafft / da aber hierinn das Appellations. 
echt an die Herren Funffzehen ichtwedern vorbehalten if, Es kühren 


aber die Herren Dreyer zwey nach den Zuͤnfften abgetheilte Stallduͤcher⸗ 
eines mit rohtem / das ander mit weillem Schnitt. In das rohte Buch 


werden eingetragen die groſſere Stallgelter / die geringere kommen in das 
teile Buch. Es wird auch einer derſelben der Seckelmeiſter genen 172 


dem auch ein Saͤckel mit Thartlein behaͤndiget / vnd was eingenommen 
in den groſſen enfern Trog ver wahrlich ge gt ond zu einer Jet aul del 
Ofenningthurn geliefert wirdt. Dero Außgab ift di ö 
Stallſchreibers vnd d 
fen Dreyen ſeyn vorgeſetzetzween Stall⸗ Herren aul der Sunfehenftube 
(darunder einer don Adel / der ander aber von der Zunfft iſt) vnd zum 
vnterſcheid der obern Stall⸗ Herren auff dem Marſtall/ werden fie Herren 
zum Zuſatz genennet: Vor dieſen muͤſſen fie jahrlich die Jahrs ⸗ Haux 
rechnung thun / welche Nachmaln auch von den Dreyen deß Pfenning⸗ 
hung angehörer wird / wie dann in denſelben alle Rechnungen als in 
ein Meer einffieſſen. Sonſten thun ſie alle viertel Jahr die Si 0 
befagtem Pfenningthurn. So erwan jeman inem mehrern Nutzen 


auff ein andere Zunfft sudienen acwiller / ligt demfelben ob alles zuvor 

auff dem Stall / was er dahin per di ieben ( absuftarten:, - 
Hierauf wird alſobald durch einen Stallbotten der Zunfftzedul dem 
unfftmeiſter / dahin er zudienen gemeynet / geſendet. Sonſten geben 
5 unff⸗ 


fie de-aumigen Burger / nach vielem vermahnen / den Herren 
zehen an. , 


. 
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Der Statt S. Aaßburg. RE 
Der dritte Sitz zur Lincken Lulers Kupfferblatts mit gleicher Zahl Die eig 
nase, Eher Le render Ming. Diefe werden ede Lernen der Mus 
iht vnd Ein vnd zwautzlgerpehlet / e auff ſhre Muͤnzord⸗ 


ung becyd ee werden / vnd verbleiben 7 f immerdar 
ſelbiger Seen Vnd wird ihre nicht mit Sitzgeltern/ „ 
5 5 denen maten ſenningthurn ond Stall / ſondern mit Sold rer Jeans 


| Dieſen iſt zugeben ein beendigter aus 
15 Abe! Solche Drey ſitzen ordinarie alle Tag, 
. — wartet auch ein Mäntzbort auff; Sie “ar — 85 
+ Selt Die Du chor ame Lerkla zen ſie ent⸗ 


gad e Gelt vnd der: ee eco 

fen. Siefeihen auch den dürftigen vnd geen heim chen 

Uügſame. guldene vnd leder Vute er 
1 


0 8 | ix en mi 
ich fin R ande Todes ele k. el 


hes e vnd a von jhme Me auße 
Endlich a ſtreitigẽ! lter dah in deponirt / biß 
durch 15 t erfoͤ ö 


ee, folget zugleich die in dem mirtlerem Blatt eingetragene dum 
ſampt dem Gymnafio ‚ die mit Buchſtaben H. S. das iſt/ vid. speide- 

he Schul bezeichnet if. Die Hohe Schul oder Vniverſitaͤt ſpiegelt lium in not. 

r das auffgerhane Buch infonderbeit : DasG 
Bun den Kocher end Bogen. Dann gleich wie die Pfeil in der Terre a 
nd eines Starcken / alfoweraheen auch die jungen Knaben / Paln.ızs. 


wol dem / der ſeinen Köcher derſelben voll hat. Die Koͤcher ſeyn verſ n. 
die Claſſes, die Starcken die Præceptores die treiben als gute Armbruſt⸗ 
ſchuͤtzen die Pfeil nach dem iel / das iſt / vermittelſt der Hohen Schulen un 
welcher fie erſt recht polirt vnd gefidert werden / in Schr- Wehr- vnd Nehr⸗ 

ſtand / inmaſſen das Augenmaß der drey Pfeile nach den drey Stands⸗ 

| blaͤttern ſich richtend / 1 gibt: Darumb auch hieoben . 

8 ij ip 


8 3 
Nach Erörterung dieſer drey Blatter vnd deren darinn begriſenen Scene 


ymna - 


Gymnaſium aber fol. 9. 352. 
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AG PotitifcheRegiments-Lifi 
dem Seminario oder einem Zeughauß/ darinnen die Inſtrumenta aller 
Facultaͤten zufinden / verglichen worden / heiſſet alfo: g 


oBefihe mein Wer Straßburg Silberſtatt vor Alters hat genennet; 


Ela Fro Der hat jhr Eigenſchafft ficht allerdings erkennet: 
e Sie machet glehrte Leut / vnd iſt denſelben hold / 
Befuͤrdert fie auch fern: drumb gleicht fie ſich dem Gold. 


Vnter dieſer Hohen Schul erzeiget ſich gleich mit Buchſtaben L. die 
a Truckerey in dem Bilde zweyer Truckerballen / welcher Truckeren In- 


Gar. indem nion auch difer Statt Ei genchumb ſeun ſolle/ inmaſſen hievon zuleſen 
Schauplatz Fer Bericht von Erfindung der Truckerey in Straßburg Anno 1640: auß⸗ 
dic 128. gangen / ſo dann der Breyis Excurſus de loco, tempore & Autorelnvent. 


Truckerey⸗ Liber pulfuum genandt / da m f 
predigten. NTentelino, als er geſtorbeñ / auch die aro e Glock zu Ehren in feiner 


eic eaananußgeltuter ber mr Biefen ABorren: Qbüt Dominus Johan- 
nes Mentelin Imprellor Sabbatho poft conceptionem Virginis Marias 


Anno 1478. & factus eſt ei puſſus cum Campana magna Dom. eg 


as 7 V. 


—— 


Dieſes praſentirt in der mitten de 


Kupffers am Stengel das Gepreg deß | 


Goldguͤldens. 

ra N diefem Goldgulden ſpicgelt ſich gar artis 
in e Hold, j das Shriſtkindlem in dem Schoß feiner Mutter ſitzend / in wel⸗ 
gäldeni em es ſich ernfteiverig auffrichtet / vnd mit einem feiner heiligen 
pn Hande nach dem Abgort Hercules den vor Zeiten die Heyden Numb 
Hereules. vd in Stra ich verehretond angebetten. Sonſten 

w f 

den h fagt/ ir ſtehenden Muͤnfferbeſchreibün 

ut mehren ſolle außgefuͤhret werden. Dieſer Hercules iſt eben das 
Ezech. 8. v. 3 Bild / ſo dg b i errn / das iſt/ 


um v au 
hrifti / dann der iſt der Haußherr feiner Gemeine / als es Lutherus hen 


a 


ech. c. d. verſ. z. dahin eben deutet. In dem nun alfo der heilige eng | 
| na 
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? 
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Der Statt Straßburg. 47. 
nach diesem Abgott zielet vnd ſtoſſet fo borſtet er mitten entwey / vnd 
ſincket zur Erden. Inmaſſen auch in Sem Ichonen höfgern Altan 
S. Peter derſelbige Krutzman in der eee 1 
ul inwendig alſo ind Sal von Chrifto zertrümmert mid. 


1Sam. cap: . 


ort Dagoñ zum zweytenmal/ letzlichen mit abge. ! ee 


Fuͤſſen vor fi ch darnider geſtuͤrzet: wie dann auch 
150 er Landen um ander amal au eſcha worden: Sins 
FTemal ſie nach dem angenommenen Ehriftenrhum. l 
bekommen wie an ſeinem a wird außgefuͤhret werden. Dieſe Ab⸗ 
Urtzung iſt mit Buchſtaben AB. dann der Abgott ſoll Ab vnd rodr ſeyn⸗ 
angedeutet worden. Gleich wie aber ſolches abgoͤttiſche Bild durch die- 
ſtarcke Hand Ehriſti rein abgeſchafft worden; alfo legt ſich gleichwol der⸗ 
felbe güͤldene S hriſtus mit der andern Hand ſtarck an den ſtengel der dili / 
zum gemerck / daß jhm niemand ſolche Lili auß der Hand reiſſen ſolle nd 
hierumb ſtehen die Wort vmb den Gold Alden Urbem Ch N 
erva ; Erhalt D Chriffe deine iD di 
En die Wert ‚Setya Urbem 


125 fal ) fo vnnu acht daß man ache Vork Ache Nranderk? in Dagobdz. Ef 
vnd an der Jungfrawen ſtatt das Wort Chrifi geſetzt. Nun iſt es nicht Ve u 1 
ohn / daß die Abwechslung alſo geſchehen aber def en se a 
eben darumb berechtige ichen 


i geſtreckten Armen“ 
gleich ol ie als die andere Eva rache. Ich habe den Mann den 
HERRN / Geneſ.4. verl.ı. Lagen chue/welchemn Kind: lechwol ond 
nicht der heiligen Jungfrawen eln Sili in Ste 3 = 
dardurch anzufügen / Chriſtus / der alles mit feinen kraftige Wort er⸗ 
haͤlt vnd traͤgt / trage vnd erhalte auch dieſe Stadt. Wie dann oben in 
dem Fahnen die Lateiniſche Wort auff Chriſtum schen: Kompt her zu | 
ei ae a 196 85 nden ſich ſchier Leiche Verein en 
dem Nitterfahnen ter. mat Der 

KU u | seiter 119 n; "Venitea me omnes, qui 


en : Bud oben e die Barbie an Mariam: 


% 


fer Stadt. daß ein jede Zunfft in 


48 Politiſche Regiments⸗Lili 
Virgo roa prolem ut 
708 irt dein Kind / daß es das Volct vnd die Stadt erhalte. 
In dieſem Fahnen führet auch das Kind Jeſus die Lili in ſeiner Hand. 
Sonſten e Di ‚phan auflerhalb deb Shors ur Nes eu vndeh 


Nutter ſih an 


CA». *. 


Handelt von der Wurtzel vnſerer 
Poblicey⸗Lili. 


Du g ge. dN dieſem Kapitel werden die zoo. Schöfen 
Schöffe die b von den 20. Zunfften erwogen / ſo mit a: vndnumerg Ange⸗ 


Die Zahl derſelben iſt leicht auß dem gumercken/ 
1. Schöffen beſtehet / wie hieoben vermeldet. Dann 
zwanzigmal XV. macht die Zahl der CCC. Vnd dieſe dreyhundert 


Wurtzel di⸗ fi under ſenn. 


in 


dad geſeßt dem niemand mehr entgegen wandern doͤrffte. 


Schoͤffen aber müffen ehlich vnd ehrlichen N 
nd wird beneben einem Frembden das 


getragen / er fen dar hell. Jahr lang zuvor Burgerlich in Straß 
gereiten. Der Schöffel! fo Schulden halben entweicht / mae das 
mit feines Schoͤffelampts gantz verluſtig. Vnd fo auch fonften « bon 


dem Schoͤffelampt abgeſetzt wird / ſo fallen damit alle feine Een 2 
ä— ———— ͤ ͤVd. ä f da > 


Ä ei 


höffen fenn Bals & fundamentum 'huiusReipublicz, das ift! das 
undamene vnd Grund der i Ja das Hertz. Wann 
uf. d 
Geltauff⸗ 


men 


kandt / vnd 99 muß es auch Pr | 
bleiben vnd alles wurtzeln. Es re, ich aber ſolches ſchier mie dem 
Plebifcito der alten Romer / da das Volck ins gemein etwas hat erke ennet 


lebem conlervet & urbem : Heilige Jung⸗ 9 


choͤffelampt nicht eh er auff 1 


Peg in Der Statt Straßburg R 
pe das TER Baſis, darauff alle Ehrenaͤmpter gebawet werden: Weil N 
aber hieoben von Amman und Se Offen geredet worden / begehren viel 22 
% Vrſprung suett Mein bedencken mit dein Wort r 
8 man gehet dahin daß ſolches Hebraif vrſprun 8 ſey / darzu thut 9 
. Ta Bewegen das 46. Capitel deß Propheten Jerent. Lerl. 2 Ich will „ 


mſuchen / ſpricht Goc den Kegenten zu? oz da dann das Wort 1 
en die gurchifche Bibel behalten / ſtehet vnd lautet die Gloß „ 
Tuthert dabey alſo: An iſt ein Regent / ein Meiſter / das iſt / der alles 5 4 
Y angibt vnd dregiret/ dadurch Leute ernehret vnd beſchuͤtzet werden. Prov. 8. 5 
Ich die Weißbei ar Amo n / das iſt / der Meiſte e alles 1 
meiſtert vnd regieret. Sonſt iſt es mir nicht vnbetandt / 12 5 etliche dieſes 1 

Wort contradte von Ambgcht / fo ein Ampt bedeutet herfuͤhren / davon — 
fan miem gem Jol Jacobus Speidelius, auch en indem Wort In notabil. SUR En 
Ambacht geleſen werden. Das wort Schöffen, Scabinus zu Latein be⸗ en 5 1 
ſagt / betreffend / durchſuchet ſolches gemelter Speidel ius f. 8. ſehr fleiſſig / lib. ı. cap. 8. u: 
bene andern / ſo er e es auch einen Hebrælſchen a 13. . 


ö e at gerichtet Ai j 


| lex. eee ſie deß Nahe ond . — 
Geri 5 auß danken waren. Vnd ſo jemand das Lehm. f. 1 N. 
Deut che Vor Sr offen nicht von Scophat, fondern vom fchöpffen Civiü Rha- 
eriviren/ weil fie Breheilfchöpffen vnd herauß zichen vnd alſo Unburgius 
| dem will ich nicht allerdings zuwider een, Dann maß 
‚ dor Jeiren das Irthel auß einem Una, fo ein Waſſereimer heiſſet⸗ ge 
yopfter h at. Cic. ad Quint. Senatorum eum Uraa copiose abfalvit: 


1. Treyir, f. 61. bag 5 das ae ee fen 


mar 


PP 


| Si eköpfrenbarfsegen begrüner worden. Borg IR 
ſolches F man ir den Gedanken | a 
dahin⸗ aß es vom W Wort Comes ſtabuli feinen Anfang genommen / ſo der , 
ſchalck 0 8 sonftabulbefagt/wie Schmanl.: 2. C. I;. hiervon ſchrei⸗ 8 

bet / davon Speidel. fol. 59. yñ Calepinus in der Staͤtt vnd Region Namen Edit.Bafıl, 

imwort Conttofoliarii mit mehrem berichtet. Vnd ſo viel von den drey⸗ Scal. Ex. 7c. 
hundert Schöffen. Nach diefem kommen in der ‚Zöutgefonger i 
Schluͤſſel / ſo diſer Stadt Thorſchli b.beseichnen thun. Dann We — 
gleich wie die blame Lili ſich oͤffnet gegen der Sonnen Auffgang / gegen ſung ieh» 1 
| Aa deins aber sufchliefesalfo auch er Statt wird e > 
= inters | 


2 / 
r 2 Sn 5 2 
— — — n 


EMT r 
, 3 . LAX. 


2 


nu; 


A 
Zu dieſen Thoren vnd Wa 


Uſſer erwehlet / deren ein jeder zwer ein Spetter / 


Stadt das humidum radicale, das iſt / jhre Nahrung auf dem Land 
fl ſchoͤpffen vnd einholen. 5 a 


Herrenaͤm⸗ 
pter auß der⸗ ta die jenige zwey Blatt. 
XIII vñX V- liſtengel herfuͤr ſpreuſſen / ſeyn ein 


Guben. x 
Marſtalls⸗M 
Korn⸗Wein⸗ 


bere Archiven⸗ 


He dieſer Aempter 
nnet. Iſt alſo die 
eygefuͤget werden. 
laͤret werden. Die: 


Steinſtraſſer Tor 
ſſerrechen wird ein 


ach der Zahl! die auß 


u 
5 


= 
AR 


) 
* 


roolligift. Die Wurßel edeuten beneben / daß dieſe 


N 


9 
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5 OS Straßburg. Ei ee. 
Carr VI : 


Gunz mente eee omen vnd . 
1 oben vmb dieſe Lili her ſeyn. 8 Ta ; 
NValleroberſt uber der Ali iſt abgebildet der nel mit = 
Son’ Mond vnd Sternen / ſampt den ein ermfcen ond hieoben a 
erwehnten alten Straßburgiſchen Wappen / mit dero ſonder⸗ vnden vmb 
llchen varülrten Zierathen. Dieſer Himmel inlintuirt den guten Einfluß diſe Ein her 
in dieſes Elſaͤſſſche ar Da at dem Hohelied zureden / iſt ! a 
iſt Shalwiihenin Bebürgen: : wie ohne ie eh 
das die Thaͤler Seen Sie hohen Berge m Mitten uͤber dieſer ee 
Lili iſt in den Wolcken eingeſchloſſen Gott Vatter / der beym Daniel der 
Alte genennet wird / vmb Ihn her ſeyn die heiligen Engel / hiedurch iſt 
dieſer Stadt Goͤttlicher vnd Engliſcher Schutz nach dem 91. Pſal rm 
angeprieſen worden. Nach dieſer erſten Perſon ſchwebet Gott der Heili⸗ n 
ge Geiſt in Tauben geſtalt / ein Oelblaͤttlein in dem Munde oder — 1 
Schnabelein tragend / deſſen Außlegung in der Dedicationſchrifft zuſin. 
den. Gleich wie ſich aber vnter oder an dem Himmel der Regenbogen EEE 
ſo ein Zeichen der Gnade Gottes ce vnter welchem auch bie rauer / 7 
nach Scaligeri Mynung wolriechender⸗ der vndkraß iger gedeyen / prælen. Scal. Ex. 80> 4 
Alſo iſt hierdurch abermals Gottes Gnade / fo uber dieſe Stadt l 7: 
waltet/ angedeuter worden / mitdem Gemerck / wann es nach den Worten 
b eelig im Lehrſtand gerecht im Wehrſtand: 
ee eee leide eee in den zu beeden . pain, . 
nierathenknoͤpfflein eingetragen / werde hergehen / 1 1 Stadt 2. Sam 12 
Bu IB Sartesnchten nem heifen: Die am Himmel herab verſ.25. 
ba gende dolce ehen gleich ac mir cage d Bun m 115 . 
\ eraßrear 7 u =, d. 


Bi ee bullen nch e weiß ſich ee a 
schen zu Teutſch ſchier in dieſe Wort auß : 
Diefe ara algen fe en ren omen | 1 
So bluͤht ſie doch herfuͤr weil ſi eder Hoͤchſte deckt; „ 
N e ee be F 
Daß Glaub vnd Tugendbaͤch in Straßburg jmmer flieſſen· er: 
nd ſo viel von dem Vb ſtand obern Thells vnſerer lien. : 1 
: Folget letzlich der vndere T eil vnd zwar fuͤrs eine die rechte Seite ö 
belangend / fleu t hindert der All der nicht weit e 


2 EEE olhaußonderwas: on der Rheinbrucken angedeuter 
d e „ worden: 


52 
worden. Nach oder hinde 
Hcixten Statt Straß ıf 
crab der Arm vom Rhein ſampt der Prenfi 
zuſammen fallen. Die zur rechten vnd lincken ſeiten beyaefiare 

— ſeyn ein Zeichen der alten vnd jungen Diannfchafft / da beyde Theil ihre / 
11 Obere Haupemaner/Baptran/seurenant/Senrich vnd dergleichen Oliicier 
* Cant. 2. v. 2. haben. Die Dorne / ſo beyderſeits ſtehen / geben zuvernemen / daß es / 


I 5 1 = “gr 
1 nach dem Außſpruch Salomons / ein Roſe / oder vielmehr Ro ſenlili vn⸗ 
1 Lutherus ter den Dornen ſey / weil ſie vielen Dornen der leiblichen vnd geiſtlichen 
9 hat das He⸗ Anfechtungen vnterworffen iſt. Die beyderſeits geordnete Stuͤck und 


Wide ander Kriegs gewehr ſampt Trommel fügen mit dem Buchſtaben Z. das 


| uf begreiffend / Zeughauß an. Die Zahl beym Sattel iſt der Abtruck de xſtalls vnd 


vilfaͤltig mit Reülkſchul. Zahl 2 auff einem Faß beſagt die Jalſchlitkamer / da daſſelbe 


Lil geben in die Faser eingefäaſt/zuverkauffen eher. Zahlz.b | 
Via P. Gg. oder den Speicher mit dem Kornmaͤß on Streich. Zahl4.begeichner N 


hardum in den Fewereimer die herrliche Fewerordnung. Zahl Lauff den Pantzern 
di ig. 


Item noch einſten Zahl 2. da geirret ift) das Vungelthauß durch zween / 
das iſt / ein Wein⸗ vnd Fruchtzedul: Zahl 8.den Schießrlein Zahl . das 
Saltzhauß: Zahl ro. das Exercitium der Lauten: Zahl 1x. das Kaufe. 


* 
\ Cant. m̃eldet die Schar wacht an: Zahl e den Armbruftrhein: Zahl 


\ f U 5 
Ihr Herren die f er nach 
Her- Ins 
euffendie 5 Ewige Al hernach / Amen. Wer nun alſo mit diſem Kalb pfluger / der 
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Folio 28. lin. 15. liſe 1433. Fol. 34. lin. 20. liſe mit dem Balchen: 
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